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Die Volkshochschule Langenhagen nimmt den Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr ernst.
Wir behandeln Ihre personenbezogenen Daten vertraulich und entsprechend der gesetzli-
chen Daten-schutzvorschriften sowie dieser Datenschutzerklärung.
Gemäß der Artikel 13 und 14 DSGVO teilt der Verantwortliche, wenn er personenbezogene
Daten verarbeitet, der betroffenen Person Folgendes mit:
Verantwortlicher:                                                Kontaktdaten des 
                                                                            Datenschutzbeauftragten:
Stadt Langenhagen                                            Datenschutzbeauftragte/r
Der Bürgermeister                                              Stadt Langenhagen
Marktplatz 1                                                       Marktplatz 1
30853 Langenhagen                                         30853 Langenhagen
stadtverwaltung@langenhagen.de                    0511/7307-0
                                                                            datenschutz@langenhagen.de
Kategorien personenbezogenen Daten, die verarbeitet werden
Name/Vorname, Adressdaten, Kontaktdaten (Tel./eMail), Bankverbindungsdaten, Vertrags-
daten, Zahlungsdaten
Kontaktaufnahme
Wenn Sie uns eine Nachricht senden, nutzen wir die angegebenen Kontaktdaten zur
Beant-wortung und Bearbeitung Ihres Anliegens. 
Kursanmeldung
Die bei Ihrer Anmeldung zum Kurs abgefragten personenbezogenen Daten werden zur
Vertragserfüllung benötigt. Hierbei wird zwischen zwingend anzugebenden Daten (durch
Sternchen gekennzeichnet) und freiwillig anzugebenden Daten unterschieden. Ohne die
zwin-
gend anzugebenden Daten kann kein Vertrag geschlossen werden. Sämtliche von Ihnen
bereitgestellten Daten werden zeitlich begrenzt elektronisch gespeichert.
Ihr Geburtsjahr erheben wir, um sicherzustellen, dass Sie volljährig sind, bzw. um bei
Minderjährigkeit ggf. Vorkehrungen zu treffen. Die Abfrage Ihrer Festnetz- bzw. Mobilfunk-
nummer erfolgt in unserem berechtigten Interesse, Sie bei Kursänderungen unmittelbar
kontaktieren zu können. Wenn Sie uns diese Daten nicht zur Verfügung stellen, können wir
Sie ggf. nicht rechtzeitig erreichen. Auch die weiteren freiwilligen Angaben werden aus-
schließlich zur Vertragsdurchführung verwendet. 
Durch Angabe von IBAN, Name und Vorname des Kontoinhabers erteilen Sie uns ein Last-
schriftmandat. Die freiwilligen Zusatzangaben dienen ebenfalls der Durchführung des Last-
schriftmandats. Wenn Sie uns die zwingend erforderlichen Bankdaten nicht bereitstellen,
er-folgt keine Lastschrift und Sie müssen die Zahlung des Kursbeitrags anderweitig veran-
lassen. 
Für Online-Kurse benötigen wir Ihre E-Mail-Adresse, um Ihnen den Zugangslink zu zuschi-
cken. Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie sich damit einverstanden. Mit der Teilnahme erklä-
ren Sie sich mit den Datenschutzrichtlinien des jeweiligen digitalen Tools einverstanden.
Wir verwenden vhs.cloud, Microsoft Teams und Zoom. Für die vhs.cloud ist ein
Account/Login erforderlich. Falls Sie noch keinen Account haben, erhalten Sie von uns
automatisch vor dem Kurs per eMail Ihre Logindaten.
Newsletter
Wenn Sie unseren monatlich erscheinenden Newsletter beziehen möchten, benötigen wir
von Ihnen eine eMail-Adresse. Mit der Bekanntgabe dieser Adresse erklären Sie, dass Sie
mit dem Empfang des Newsletters einverstanden sind. Weitere Daten werden nicht erho-
ben. Diese Daten verwenden wir ausschließlich für den Versand der angeforderten
Informationen und geben sie nicht an Dritte weiter.
Die erteilte Einwilligung zur Speicherung der Daten, der eMail-Adresse sowie deren
Nutzung zum Versand des Newsletters können Sie jederzeit widerrufen, etwa über den
"Abbestellen" -Link auf unserer Webseite.
Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten, Übermittlung an Drittland
oder internationale Organisationen

Sofern eine anonymisierte Bearbeitung Ihrer Eingabe nicht möglich ist, werden Ihre personen-
bezogenen Daten – wenn Sie hierin eingewilligt haben oder eine entsprechende Rechtsgrund-
lage vorliegt – zur Aufklärung des von Ihnen vorgetragenen Sachverhalts oder im Rahmen der
Auf-gabenerledigung an die in Ihrem Fall betroffenen öffentlichen oder nicht-öffentlichen
Stellen übermittelt. Die Daten werden nicht an ein Drittland oder an eine internationale
Organisation übermittelt.
Wir geben Ihren Namen und Vornamen an die jeweilige Kursleitung zur Durchführung des
Kurses weiter. Für die Teilnahme an zertifizierten Prüfungen (z.B. Cambridge- oder Telc-
Sprachprüfungen) leiten wir die hierzu erforderlichen Daten an die Prüfungsinstitute weiter.
Diese Übermittlungen dienen der Vertragserfüllung.
Für die Teilnahme an Integrationskursen müssen wir Ihren Namen und weitere erforderliche
Daten an das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (kurz „BAMF“) weitergeben. Diese
Übermittlung beruht auf einer rechtlichen Verpflichtung.
An die vhs.cloud werden nur Ihr Name und Ihre eMail-Adresse weitergegeben.
Quelle, aus der die personenbezogenen Daten stammen
Ihre eigenen Angaben in Ihrer Eingabe. Im Rahmen der Sachverhaltsaufklärung ist nicht aus-
zuschließen, dass die in Ihrer Eingabe genannte Stelle zusätzliche oder abweichende perso-
nenbezogene Daten über Sie zur Verfügung stellt. Hierüber würden Sie im Rahmen einer
Antwort rechtzeitig informiert.
Folgen der Nichtbereitstellung der personenbezogenen Daten
Sofern eine anonymisierte Bearbeitung Ihrer Eingabe nicht möglich ist, hätte die Nichtbereit-
stellung der Sie betreffenden allgemeinen Personendaten zur Folge, dass die Aufgabenerledi-
gung der oder des Datenschutzbeauftragten der Stadt Langenhagen nicht möglich wäre.
Rechtsgrundlage(n) der Verarbeitung, ggf. berechtigtes Interesse
Soweit die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten für die Wahrneh-
mung einer Aufgabe der Stadt Langenhagen, die im öffentlichen Interesse liegt oder in
Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die der Stadt Langenhagen übertragen wurde, erforder-
lich ist, dient Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 Buchstabe e DSGVO als Rechtsgrundlage für die
Verarbeitung.
Speicherdauer und Löschung
Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten werden nach Maßgabe der Artikel 17 und 18
DSGVO gelöscht oder in ihrer Verarbeitung eingeschränkt. Ihre bei uns verarbeiteten Daten
werden gelöscht, sobald sie für ihre Zweckbestimmung nicht mehr erforderlich sind und der
Löschung keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. Sofern ihre Daten
nicht gelöscht werden, weil sie für andere und gesetzlich zulässige Zwecke erforderlich sind,
wird deren Verarbeitung eingeschränkt.
Nach Vertragsabwicklung werden Ihre Daten gelöscht, es sei denn, es bestehen gesetzliche
Aufbewahrungspflichten. In diesem Fall werden diese Daten bis zu 10 Jahre aufbewahrt. Ihre
Daten werden für jegliche andere Verwendung gesperrt. 
Ihre Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, werden gelöscht, sobald die Kommunikation
beendet beziehungsweise Ihr Anliegen vollständig geklärt ist und diese Daten nicht zugleich
zu Vertragszwecken erhoben worden sind. Kommunikation zur Geltendmachung von Rechts-
ansprüchen wird für die Dauer der jeweiligen Verjährungsfrist gespeichert.
Ihre freiwillig eingegebenen Daten im Online-Kurs der vhs.cloud werden 6 Monate nach dem
Kurs-Ende gelöscht. Ihr Zugang zur vhs.cloud bleibt erhalten, um Ihnen die zukünftige
Teilnahme an Online-Kursen zu erleichtern. Sie können Ihren Zugang jederzeit selbst löschen.
Rechte hinsichtlich der Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten
Artikel 15 DSGVO - Recht auf AuskunftArtikel 18 DSGVO - Recht auf Einschränkung der 
                         Verarbeitung
Artikel 16 DSGVO - Recht auf Berichtigung                                                                 
Artikel 20 DSGVO - Recht auf Datenübertragbarkeit
Artikel 17 DSGVO - Recht auf Löschung                                                                      
Artikel 21 DSGVO - Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung
Sie haben gemäß Artikel 7 Absatz 3 DSGVO das Recht, eine etwaige gegenüber der Stadt
Langenhagen abgegebene Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Durch den Widerruf der Ein-
willigung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten
Verarbeitung nicht berührt.
Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs
steht Ihnen gemäß Artikel 77 DSGVO das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde
zu.

Hinweise zum Datenschutz
nach den Artikeln 13 und 14 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
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Postanschrift                Volkshochschule Langenhagen
                                      Marktplatz 1
                                      30853 Langenhagen

Trägerin                        Stadt Langenhagen

Leitung                          Dr. Annette v. Stieglitz                   Tel. 7307 9700
                                      stieglitz@vhs-langenhagen.de

Programmbereichs-     N. N.                                                Tel. 7307 9708
leitungen                                                                              

                                      Annika Eskera                                Tel. 7307 9705
                                      eskera@vhs-langenhagen.de        

                                      Susanne Heinrichs                        Tel. 7307 9704
                                      heinrichs@vhs-langenhagen.de

                                      Shirin Schikowsky                          Tel. 7307 9703
                                      schikowsky@vhs-langenhagen.de

                                      N. N.                                                Tel. 7307 9707
                                      

                                      Marion Bienert                               Tel. 7307 9714
                                      bienert@vhs-langenhagen.de

                                      Nilgün Bitirim-Olgac                       Tel. 7307 9701
                                      Christina Gorski                             Tel. 7307 9709
                                      Thorsten Grabowski                       Tel. 7307 9713
                                      Barbara Reichstein                        Tel. 7307 9712
                                      Martina Warrener                          Tel. 7307 9702
                                      Bärbel Westerwick                         Tel. 7307 9715 

Hausdienste                 Jörg Büttner                                   0172 4233748
                                      Thorsten Grabowski                       0172 5457559

                                      VHS-Räume im >vhs-Treffpunkt<
                                      Konrad-Adenauer-Str. 17               Tel. 7307 9815

                                      >Bildungszentrum Eichenpark<                               
                                      Stadtparkallee 31                         Tel. 7307 9730

vhs-Geschäftsstellen:             im >Pavillon im Eichenpark<
                                                     Stadtparkallee 35
                                                     Tel. (0511) 7307 9710 
                                                     

                                                     im >vhs-Treffpunkt<
                                                     Konrad-Adenauer-Str. 17
                                                     Tel. (0511) 7307 9787
                                                     

Aktuelles zu unserer Erreichbarkeit:

Derzeit sind Besuche in unseren Geschäftsstellen aufgrund der
angespannten Pandemielage nur eingeschränkt möglich. 
Bitte vereinbaren Sie unter den folgenden Telefonnummern einen
Termin:
Für Fragen rund um das allgemeine Kursgeschehen rufen Sie uns
bitte unter 0511.7307-9710 an – für Fragen zu Integrationskursen
unter 0511.7307-9708.

Ausgefüllte Anmeldekarten können in die Briefkästen geworfen werden.
Darüber hinaus freuen wir uns über Anmeldungen per eMail unter
info@vhs-langenhagen.de bzw. direkt über unsere Homepage
www.vhs-langenhagen.de.

Hygieneregeln:
Bitte tragen Sie einen Mund-Nasen-Schutz – unbedingt auch vor dem
Unterrichtsgebäude und solange, bis Sie Ihren Sitzplatz im Unterrichts-
raum eingenommen haben.

Bitte kommen Sie erst kurz vor Veranstaltungsbeginn und verlassen Sie
nach Unterrichtsende das Gebäude möglichst bald.

Nutzen Sie unsere Waschbecken und Desinfektionsspender für die Rei-
nigung Ihrer Hände regelmäßig.

Und das Wichtigste: Halten Sie auch weiterhin den Abstand von 1,5m
voneinander ein.

Unser aktueller Hygieneplan ist auf unserer Website hinterlegt.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie Fragen zu 
vhs-Veranstaltungen haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitungen sind mit ihren
Rufnummern jeweils am Fuß der entsprechenden Seite genannt. Nutzen
Sie bitte auf jeden Fall die Beratungsmöglichkeiten, wenn Sie zum
ersten Mal bei uns einen Sprach- oder EDV-Kursus belegen möchten
oder Prüfungen ablegen wollen.
- Beratungstermine Deutsch siehe Seite 89
- Beratungstermine Sprachen siehe Seite 93

www.vhs-langenhagen.de 

Verwaltungs-
mitarbeiter/innen
                                   

Verwaltungs-
leitung                        
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Die Volkshochschule Langenhagen ist eine aner-
kannte Einrichtung der Erwachsenenbildung. Seit
der Novellierung des Nds. Erwachsenenbildungsge-
setzes 1999 führt sie auch Veranstaltungen für
Kinder und Jugendliche durch.
Die Erwachsenenbildung wird mit öffentlichen Mit-
teln vom Land Niedersachsen sowie der Stadt Lan-
genhagen gefördert, um im Sinne der Daseinsvor-
sorge möglichst allen Bevölkerungsschichten ein
differenziertes und zeitgemäßes Bildungsangebot
zugänglich zu machen.

Für  a l l e  Veranstaltungen der Volkshochschule
ist eine  v o r h e r i g e  Anmeldung erforderlich.

Die Anmeldungen sind personenbezogen und nicht
übertragbar.
Füllen Sie bitte für jede Person ein gesondertes 
Formular aus. 
Anmeldekarten finden Sie in diesem Programm.
Für kostenfreie Veranstaltungen kann die Anmel-
dung auch telefonisch erfolgen.

Ab sofort: 

persönlich
während der Öffnungszeiten der
VHS-Geschäftsstellen (siehe Seite 3)

schriftlich
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung 

per eMail bzw. Internet (www.vhs-langenhagen.de)
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung (Achtung: keine
Ermäßigung möglich!)

Bei einer persönlichen Anmeldung:

a) erfahren Sie sofort, ob Ihre Anmeldung
angenommen werden kann oder ob die Veran-
staltung bereits ausgebucht ist und haben dann
gegebenenfalls noch andere Wahlmöglichkeiten.

b) können Sie sich beraten lassen.

Wenn Sie eine Ermäßigung oder einen Erlass 
beantragen möchten, muss dies direkt bei der
Anmeldung unter Vorlage entsprechender Nach-
weise geschehen (s. auch Hinweise unter „Ermäßi-
gung“ auf Seite 5).

Eine Ermäßigung bzw. einen Erlass können Sie
unter Vorlage entsprechender Nachweise mit Ihren
Anmeldeformularen auch in den Verwaltungsstel-
len der Ortschaften beantragen. Die Anmeldungen
gehen dann an die Volkshochschule und werden
wie briefliche Anmeldungen weiterbearbeitet.

Ihre Anmeldeformulare können Sie uns auch
zusenden oder in den Briefkasten einwerfen; in 
diesem Fall ist eine Abbuchungsermächtigung
erforderlich. 

Sie können uns Ihre Anmeldung mit einer
Abbuchungsermächtigung unter Anerkennung unse-
rer Anmelde- und Teilnahmebedingungen per eMail
senden an die Adresse info@vhs-langenhagen.de

Die Entgelte sind bei den einzelnen Veranstaltun-
gen ausgewiesen; ein zweiter Betrag ohne weitere
Angaben ist das ermäßigte Entgelt (siehe dort). 
Die Bearbeitungsgebühr und evtl. Materialkosten,
die auch bei Vorlage der Region-S-Karte zu zahlen
sind, sind mit “Region-S-Karte” gekennzeichnet.
Die Teilnahmeentgelte werden mit der Anmeldung
fällig und sind im Voraus zu zahlen.

Sie erhalten keine Anmeldebestätigung und
können – sofern Sie keine Nachricht von uns
erhalten – an der Veranstaltung teilnehmen. 
Selbstverständlich informieren wir Sie, wenn
die gewünschte Veranstaltung bereits belegt
ist oder Zeit- bzw. Raumänderungen erfor-
derlich sind.

Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldekarte aus
Sicherheitsgründen in einem geschlossenen
Umschlag.

Anmeldung
per Post

So können Sie
sich anmelden

Allgemeines

Anmeldungen

Anmelde-
bestätigung

Persönliche 
Anmeldung

Anmeldung 
per eMail

Teilnahme-
entgelte
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Widerruf bei
schriftlicher 
Anmeldung

Die Entgelte können Sie auf folgende Weise entrich-
ten:

a) Sie zahlen bei der persönlichen Anmeldung den
Betrag bar oder per EC-Karte

    oder 
b) Sie ermächtigen die Volkshochschule, den Betrag

von Ihrem Konto abzubuchen:
Die Teilnahmeentgelte werden im Rahmen des
SEPA-Lastschriftverfahrens abgebucht. Sollten Sie
erstmalig Entgelte einziehen lassen, erhalten Sie
ein entsprechendes SEPA-Lastschriftformular. Die-
ses geben Sie bitte ausgefüllt und unterschrieben
an die Volkshochschule zurück.

Aus finanziellen Gründen soll niemand auf die Teil-
nahme an einer VHS-Veranstaltung verzichten müs-
sen. Deshalb hat der Rat der Stadt die Möglichkeit
eingeräumt, eine Ermäßigung bzw. einen Erlass zu
gewähren.
Dies kann bei einer Vielzahl von Veranstaltungen auf
Antrag und unter Vorlage entsprechender
Nachweise erfolgen für:

a) Auszubildende, Studierende (bis einschl. 
27. Lebensjahr), Schülerinnen und Schüler

b) Bundesfreiwilligendienst Leistende
c) Empfängerinnen und Empfänger von Arbeitslosen-

unterstützung, laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt, Wohngeld oder bei vergleichbaren Einkünften

d) Rentnerinnen und Rentner, Pensionsempfängerin-
nen/-empfänger, 
sofern ihr durchschnittl. Haushaltseinkommen
monatlich unter 1.000,- $
bei Paaren unter 1.250,- $ liegt.

Dasselbe gilt für Familienangehörige der Gruppen 
b), c) und d), sofern diese keine eigenen Einkünfte
haben.

Die Entgelte werden bei Vorlage der Region-S-Karte
bei Veranstaltungen, die der sprachlichen Integra-
tion und Weiterbildung dienen, erlassen.
Es wird jedoch eine Bearbeitungsgebühr von 
10,- $ je Kursus (ausgenommen BAMF), Seminar,
Wochenendseminar und Bildungsurlaub erhoben;
Material- und Fahrtkosten etc. sind in voller Höhe
zu zahlen.

Ein Antrag auf Ermäßigung bzw. Erlass kann nur
dann genehmigt werden, wenn er

–  direkt bei der Anmeldung gestellt wird

und

–  der entsprechende Nachweis dem Antrag beige-
fügt ist bzw. eine entsprechende Erklärung
abgegeben wird (ACHTUNG: Gilt immer nur für
das aktuelle Semester).

Nachträgliche Beantragungen sind nur möglich,
wenn sich die soziale Situation des Antragstellers /
der Antragstellerin nachweislich geändert hat.

Bei besonderen Veranstaltungen wie auswärtigen
Seminaren, bei bestimmten Einzelveranstaltungen
und bei Materialkosten kann keine Ermäßigung
und kein Erlass erfolgen.

Sofern bei Veranstaltungen nur ein Betrag angege-
ben ist, erfolgt keine Ermäßigung und kein Erlass!

Ermäßigung
und Erlass

Datenschutz

Beantragung von
Ermäßigung und

Erlass

Widerrufsrecht nach §§ 312 ff BGB: 
Sie können Ihre schriftliche Anmeldung innerhalb von
14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform
widerrufen. Das Widerrufsrecht endet mit Beginn der
jeweiligen Veranstaltung. Zur Wahrung der Widerrufs-
frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

Unsere Hinweise zum Datenschutz finden Sie auf 
der Seite U2.
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a) Entgelte werden grundsätzlich nur zurückge-

zahlt bzw. nicht fällig, wenn ein Angebot von
der Volkshochschule abgesagt wurde.

b) In begründeten Ausnahmefällen (z. B. bei län-
gerer Krankheit) ist eine Erstattung möglich,
sofern ein entsprechender Nachweis unmit-
telbar nach Bekanntwerden der Verhinderung
bei der VHS Langenhagen eingereicht wird.

c)  Bei beruflicher Verhinderung muss im Hin-
blick auf Bildungsurlaube der VHS ein ent-
sprechender Nachweis bis 2 Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn vorliegen.

Bei Entgelterstattung bzw. Nichteinzug 
gemäß Abschnitt b) wird eine Einschreibe-
Entgelt fällig bzw. einbehalten:
- 5,- $ bei einem Entgelt bis zu               15,- $ 
- 10,- $ bei einem Entgelt  bis zu              50,- $
- 15,- $ bei einem Entgelt  über                50,- $

Bitte beachten Sie: Eine Barauszahlung ist nicht
möglich; alle zu erstattenden Beträge werden
zeitnah auf das der VHS bekannte Konto über-
wiesen.

Die Angaben auf dem Anmeldeformular werden
von der VHS ausschließlich zur organisatori-
schen Abwicklung und zu statistischen Zwecken
erfasst. Ihre persönlichen Daten dürfen für künf-
tige Semester gespeichert bleiben. Diese Einwil-
ligung können Sie mit Wirkung für die Zukunft
jederzeit schriftlich widerrufen. Ausführliche
Informationen über den Datenschutz der VHS
erhalten Sie in unseren Geschäftsstellen.
Alle Kursunterlagen werden nach fünf Jahren
vernichtet.
Die Teilnahme an VHS-Veranstaltungen ist nur
möglich, wenn dies von Ihnen akzeptiert wird;
andernfalls können Sie das Angebot der VHS
nicht wahrnehmen.

Unsere Veranstaltungen können in der Regel
nur stattfinden, wenn die vorgeschriebene Zahl
der Teilnehmenden erreicht ist. 
Wir informieren Sie rechtzeitig, wenn eine Veran-
staltung abgesagt werden muss.
Bitte teilen Sie uns Ihre aktuelle Mobiltelefon-
nummer mit, da Absagen auch per 
SMS-Versand erfolgen können.

Aus organisatorischen Gründen kann es zu einem
Wechsel des Unterrichtsortes kommen. Hierüber
informieren wir Sie ggf. rechtzeitig. 
Bei Ausfällen von Lehrkräften behält die VHS sich vor,
eine geeignete Ersatzkraft mit der Durchführung der
Veranstaltung zu betrauen.
Die Volkshochschule ist mit Veranstaltungen auch in
Schulen und anderen Einrichtungen zu Gast.

Wir bitten Sie,
–  unbedingt die ausliegenden Hygiene- und

Abstandsregeln zu beachten,
–  alle Räume und Einrichtungen pfleglich zu behan-

deln,
–  in allen Unterrichtsgebäuden nicht zu rauchen,
–  die benutzten Räume in ordnungsgemäßem

Zustand zu verlassen.
Wenden Sie sich bei Fragen bitte an die Hausmeister.

Pannen lassen sich leider nicht immer vermeiden.
Wenn Sie Kritik oder Beschwerden haben, wenden 
Sie sich bitte an die Programmbereichs- oder die 
Veranstaltungsleitung.
Wenn nicht anders im Arbeitsplan ausgewiesen,
sind die folgenden Zeiten unterrichtsfrei:

23.12.21  +   07.01.22      Weihnachtsferien
29.03.22   -    09.04.22      Osterferien
01.05.22                             Maifeiertag
13.05.22  +   07.01.22      Himmelfahrt
22.05.22   -    25.0.5.22     Pfingstferien
22.07.22   -    01.09.22      Sommerferien

Wenn Sie Fragen zu Veranstaltungen haben, bera-
ten wir Sie gern. Sollten Sie feststellen, dass die
von Ihnen besuchte Veranstaltung nicht geeignet
ist, werden wir gemeinsam versuchen, ein passen-
des Angebot zu finden.

Für jede Veranstaltung stellen wir bei regelmäßi-
ger Teilnahme auf Wunsch eine Teilnahmebestäti-
gung aus.

Verschenken Sie VHS-Kurse: Gutscheine erhal-
ten Sie in der VHS-Geschäftsstelle im Eichenpark.

Wir setzen ausschließlich qualifizierte Lehrkräfte
ein: unsere  Kursleiterinnen und Kursleiter haben
das für ihren Arbeitsbereich relevante Fachwis-
sen, sind pädagogisch geschult und nehmen
regelmäßig an Fortbildungen teil.

Entgelt-
erstattung

Datenerfassung/
Datenschutz

Absage von
Veranstaltungen

Wechsel von
Unterrichtsorten
und Lehrkräften

Ordnung 
in den 

Räumen

Kritik und
Beschwerden

Unterrichtsfreie
Zeiten

Unser 
Service

Unsere 
Lehrkräfte
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Unsere Identität und unser Auftrag:
Unsere Volkshochschule ist die kommunale Erwachsenen- und Weiterbil-
dungseinrichtung in Langenhagen. Rechtliche Grundlagen sind das Nieder-
sächsische Erwachsenenbildungsgesetz und die Satzung der VHS. 
Wir verstehen uns als innovative und lernende Organisation, die einen offenen
und aktiven Umgang nach innen und außen pflegt.
Wir fördern lebensbegleitendes Lernen und vermitteln Werte, Kenntnisse und
Kompetenzen für persönliche und berufliche Herausforderungen. Dabei tra-
gen wir gesellschaftlichen Veränderungen und dem demographischen Wandel
Rechnung.

Unsere Werte
Wir sind parteipolitisch und weltanschaulich neutral und gründen uns auf
demokratische, humanistische Grundwerte. Wir legen Wert auf Chancenge-
rechtigkeit, Toleranz und Pluralität, den nachhaltigen Umgang mit vorhande-
nen Ressourcen sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Unsere Ziele
Wir entwickeln und realisieren politische, berufliche, kulturelle sowie allgemei-
ne Bildungsangebote. Hierbei ermöglichen wir lebenslanges Lernen und
betrachten dies als Grundlage für eine gute Lebensqualität sowie als Voraus-
setzung für ein erfolgreiches Berufsleben.
Allen Interessierten, unabhängig von Herkunft und sozialer Lage, unterbreiten
wir Bildungsangebote zu erschwinglichen Preisen und ermöglichen somit sozi-
ale Teilhabe; Inklusion und Integration sind für uns handlungsleitend.

Unsere Fähigkeiten
Wir sind ein eingespieltes Team mit einem großen Kenntnis- und Erfahrungs-
schatz; wir entwickeln unsere Kompetenzen und Fähigkeiten, die wir erfolg-
reich in der Programmplanung, Auswahl der Lehrkräfte, Öffentlichkeitsarbeit,
Anmeldung und Veranstaltungsorganisation einsetzen.
Mit einem effizienten Qualitätsmanagement arbeiten wir kontinuierlich an der
Optimierung unserer Standards, Arbeitsabläufe und Strukturen.
Gute Strukturen der internen Kommunikation und Netzwerkarbeit, Kreativität
und Engagement aller Beschäftigten sind unsere besonderen Merkmale.
Unsere qualifizierten Lehrkräfte kommen aus unterschiedlichen Bereichen, sie
haben das für ihren Arbeitsbereich relevante Fachwissen, methodische Kom-
petenzen und nutzen moderne Lehrtechniken. Ihre Unterrichts- und Lebenser-
fahrung trägt entscheidend zum Gelingen von Lernprozessen bei. Das Päda-
gogische Team unterstützt und fördert hierdurch die Bildungsprozesse.
Unsere Kunden
Unsere Volkshochschule ist der Langenhagener Weiterbildungs- und Kommu-
nikationsort für Menschen aller Nationen und sozialer Zugehörigkeit. Unser
Angebot richtet sich an Erwachsene, Kinder und Jugendliche, an Langenhage-
ner Schulen, Kindertagesstätten, Institutionen und Unternehmen - an alle Neu-
gierigen und Lernwilligen.

Unsere Leistungen
Wir entwickeln zweimal jährlich ein thematisch vielfältiges und bedarfsgerech-
tes Programmangebot, das kontinuierlich neuen Anforderungen angepasst
wird. In einer Zeit des schnellen Wandels analysieren wir die gesellschaftlichen

Veränderungen, greifen die sich daraus ergebenden Bildungsbedürfnisse auf
und setzen sie um. Hierbei kooperieren wir mit zahlreichen Einrichtungen Lan-
genhagens und der Region. 
Auf Nachfrage führen wir für besondere Zielgruppen maßgeschneiderte Ange-
bote durch; zudem greifen wir die spezifischen Bedarfe der Kommune auf.
Neben dem allgemeinen Bildungsprogramm bieten wir vielfältige Dienstleis-
tungen an: Lehrgänge mit Zertifikatsabschluss, Qualifizierungsmaßnahmen,
Abnahme von Sprachprüfungen, Lern- und Weiterbildungsberatung,
Inhalte und Ziele unserer Veranstaltungen sind im Programm explizit formu-
liert; zudem bieten wir pädagogische Beratung und Präsenz vor Ort an. Hierbei
legen wir besonderen Wert auf Kundennähe und Erreichbarkeit.
Die Kommunikation mit den Teilnehmenden und deren Zufriedenheit sind uns
wichtig; Wünsche und Anregungen werden ermittelt und bei auftretenden Pro-
blemen kundenfreundliche Lösungen gefunden.
Unseren Teilnehmenden ermöglichen wir gelingende Lernprozesse, wobei wir
uns selbst als lernende Organisation begreifen. Die Qualität der Bildungsarbeit
sichern wir durch einen kontinuierlichen Evaluationsprozess.

Unsere Ressourcen
Unsere Basis ist die Kompetenz und das Engagement sowie das kreative Poten-
tial und die Motivation unserer haupt- und nebenberuflichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter.
Unsere Unterrichtsräume sind erwachsenengerecht ausgestattet und bieten
eine angenehme, lernfördernde Atmosphäre für unsere Teilnehmenden und
Lehrkräfte. Wir verfügen über alle erforderlichen Medien und moderne Veran-
staltungstechnik. Die Büroarbeitsplätze in unseren beiden Geschäftsstellen
berücksichtigen die physischen und psychischen Bedarfe unserer Beschäftig-
ten, ermöglichen effizientes und kreatives Arbeiten. 
Unsere Arbeit finanziert sich aus Teilnahmeentgelten von Einzelpersonen und
institutionellen Auftraggebern, aus Zuschüssen seitens unserer Trägerin, der
Stadt Langenhagen, sowie Bundes- und Landesmitteln.

Unsere Definition gelungenen Lernens
Durch Aneignung, Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen entwickeln die
Lernenden Fähigkeiten und Fertigkeiten. Neben fachlichen Inhalten und Qua-
lifikationen ist der Erwerb individueller Handlungskompetenz das herausra-
gende Ziel, um persönliche und berufliche Ziele zu erreichen.
Teilnehmende erfahren Lernen als Bereicherung, eignen sich Lernstrategien
an, können diese nutzen und entwickeln ihre Selbstlernfähigkeit.
Auch das gegenseitige Kennenlernen, der kommunikative Austausch in den
Lerngruppen und das Knüpfen sozialer Kontakte unterstützen den Lernpro-
zess. Hierbei kann Gelerntes  angewandt, Haltungen und Einstellungen können
überprüft und verändert werden.
Gelungenes Lernen dient als Basis zur persönlichen Entwicklung der Teilneh-
menden, der Gestaltung und  Bewältigung des eigenen Lebens und führt letzt-
lich zu einer Verbesserung der Lebensqualität. 
Unsere Aufgabe sehen wir darin, die Lernenden und die  Lehrenden zu unter-
stützen, zu fördern und zu beraten sowie die entsprechenden Bedingungen
bereitzustellen. 
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1

100.10

Vortrag 
Mi, 16.03.22 19.00

Uhr
8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Menschen mit Demenz in ihrer
letzten Lebensphase

- In Zusammenarbeit mit dem 
 Hospizverein e.V.

Margret Schleede-Gebert

Wie wirken sich dementielle Erkrankungen
auf sterbende Menschen aus? Begreifen
die Erkrankten, dass sie sterben?

Was bedeutet das für die Betreuenden?
Soll ich mit ihnen darüber reden? Was
sage ich, wenn sie nach ihren verstorbe-
nen Partnern fragen? Wie kann ich Zeit
mit ihnen gestalten? Was mache ich,
wenn sie aggressiv werden oder weg-
laufen wollen?

Mit diesen Themen beschäftigt
sich diese Veranstaltung mit
konkreten Beispielen und der
Vorstellung vieler Handlungs-
möglichkeiten.

Margret Schleede-Gebert ist
Dipl. Sozia-arbeiterin und Dipl.
Gerontologin.

100.20

Mi, 04.05.21 
19.00 Uhr 

10,- $

>vhs-Treffpunkt<

Alles bio - logisch?!

Pop Science zum Thema Ernährung - ein
wissenschaftlicher Streifzug durch das
Gemüsefach

David Spencer

Die Superkräfte der Pflanzen nutzen, kli-
mafreundliches Gemüse essen und die
Welt retten - der Pflanzen-Biologe und 
Science Slammer David Spencer lädt ein,
gemeinsam die wunderbare Welt der
Pflanzen zu entdecken und die faszinie-
renden und vielfältigen Seiten von unse-
rem alltäglichen Obst und Gemüse ken-
nenzulernen. 

Was hat das Obst und Gemüse in unserem
Kühlschrank mit moderner Pflanzen-Biolo-
gie zu tun? Warum ist die Tomaten-Zucht
auf dem Balkon ein Ringen gegen die
Natur? Weshalb müssen auch Pflanzen
geimpft werden? Sind Pflanzen-Zucht und
Gen-Technik wirklich unnatürlich?
Und wie kann uns die Pflanzen-Forschung
dabei helfen, nachhaltiger zu leben?

Wenn wir das Hightech-Wissen aus der
Forschung und moderne Methoden zur
Züchtung mit Öko-Landbau kombinieren,
können wir zu einer grünen Landwirtschaft
und klimafreundlicher Ernährung gelan-
gen. Dafür ist es auch nötig, einen Blick

auf die landwirtschaftliche Produk-
tion und die Züchtung unserer
krautigen Freunde sowie auf die
Zusammensetzung unserer
Speisekarte zu werfen. 

Spencer erzählt erstaunliche und
verrückte Geschichten aus der
wunderbaren Welt der Pflanzen-
Forschung. Wir erfahren viel Wis-
senswertes und Lustiges über die
Herkunft und Produktion unserer
pflanzlichen Lebensmittel. Ein
gefundenes Fressen für Vegeta-
rierinnen und Veganerinnen und
für alle, die sich nachhaltig ernäh-
ren wollen!
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Info: Annika Eskera (0511) 7307 9705

100.61

Di, 01.03.22 
19.00 Uhr 

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Deutschland von der geteilten
Nation bis zur gespaltenen
Gesellschaft 1945-2021

Prof. Dr. Michael Gehler, 
Stiftung Universität Hildesheim

Bevor wir unseren Blick auf die neue Koali-
tion und politische Zukunft unseres Lan-
des richten, hilft es, einige Schritte zurück-
zutreten und sich die deutsche Vergangen-
heit zu vergegenwärtigen: Als geteilte
Nation, die nur langsam zusammenwuchs,
bis hin zur Entwicklung einer heute zu-
nehmend gespaltenen Gesellschaft, die
uns immer mehr herausfordert. Von der
Ära Konrad Adenauers über den Reform-
stau unter Helmut Kohl bis hin zu Angela
Merkel mit ihrer Kanzlerschaft im Krisen-
modus.

In seiner Darstellung von 1945 bis heute
greift Prof. Michael Gehler nicht nur Aspek-
te der Außen- und Innenpolitik auf, son-
dern berichtet auch über den Wandel der
Medien und der Wirtschaft sowie des All-
tags, des Sports und der Unterhaltung.
Welche Thesen Prof. Gehler aus alledem
hinsichtlich der neuen Koalition im Bun-
destag ableitet, wird an diesem Abend
sicher der Ausgangspunkt für eine rege
Diskussion sein. Wir laden Sie herzlich ein,
sich daran zu beteiligen!

Michael Gehler stammt aus Innsbruck/
Tirol. Seit 2006 lehrt er als Professor für
Neuere Deutsche und Europäische
Geschichte und ist Leiter des Instituts für
Geschichte an der Stiftung Universität
Hildesheim. Seinem Institut wurde 2020
zum 4. Mal der Jean-Monnet-Chair für
Europäische Geschichte durch die EU-
Kommission verliehen.

Eine gemeinsame Veranstaltung der
Volkshochschulen Langenhagen und
Ostkreis Hannover.

MitRespekt! in Langenhagen

Im vergangenen Jahr beteiligten wir uns gemeinsam mit Schu-
len, Vereinen, Rettungsdiensten und weiteren Engagierten
aus Langenhagen an der niedersachsenweiten Initiative "Mit
Respekt!". 

Und auch 2022 bleiben wir dabei und stehen ein für mehr
Rücksicht, Courage und Respekt gegenüber Menschen mit
öffentlichen Aufgaben, ehrenamtlich Engagierten und in unse-
rer gesamten Gesellschaft.

Die Initiative "MitRespekt!" wurde vom niedersächsischen
Ministerium für Wissenschaft und Kultur und den kommunal-
politischen Vereinigungen von SPD, CDU/CSU, FDP sowie
Bündnis90/Die Grünen ins Leben gerufen und wird vom Lan-
desverband der Volkshochschulen Niedersachsens e.V. mit
den lokalen Volkshochschulen umgesetzt.
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Info: Dr. Annette von Stieglitz (0511) 7307 9700
Info: Annika Eskera (0511) 7307 9705

102.14

jederzeit und 
entgeltfrei

>online<

Digitale Stadtführung zu
Respektplätzen in Langen-
hagen

Horst Polomka

Erfahren Sie mit Hilfe des Online-Guides
mehr zu Respektplätzen in Langenhagen,
an denen sich früher und heute Menschen
engagier(t)en, die Achtung und Anerken-
nung verdienen. Denn in der Vergangen-
heit gab es viele Menschen in Langenha-
gen, die sich für ihre Mitmenschen und
ihren Wohnort eingesetzt haben und Vor-
bilder für bürgerliches Engagement in der
Gesellschaft sind. Doch wer waren sie?
Wo haben sie gelebt? Was haben sie zu
ihren Lebzeiten für die Gesellschaft geleis-
tet und wie wirkt dies in die Gegenwart
hinein? 

Auch heute gibt es viele Orte, an denen
sich Menschen aktiv für Langenhagen ein-
setzen. Manche davon sind offensichtlich
und andere eher unscheinbar, doch ge-
nauso wichtig.

In dieser digitalen Stadtführung lernen Sie
diese Orte und Personen aus Langenha-
gen näher kennen. Nicht nur mit Texten,
sondern auch mit Videointerviews begleit-
en wir Sie während dieser Tour. Zugleich
freuen wir uns, auch von Ihren "Respekt-
Geschichten" aus Langenhagen im Online-
Chat und -Forum zu erfahren.

Wo, wann und in welchem Tempo Sie an
dem Online-Kurs teilnehmen, entscheiden
Sie.

Gemeinsam mit dem Stadtarchiv und dem
Präventionsrat haben wir diese Stadtfüh-
rung im Rahmen der Initiative "Mit-
Respekt!" entwickelt.

online

100.53

So, 28.08.22 
11.00-13.00 Uhr 

12,- $/8,- $ 

Treffpunkt:
Eingang zum

jüdischen Friedhof
in der Oberstraße

in Hannover 
um 10.50 Uhr

"Haus des Lebens"

- Besuch des Alten jüdischen Friedhofs an 
 der Oberstraße in der hannoverschen 
 Nordstadt 

Dr. Peter Schulze

Jüdische Friedhöfe sind vielerorts die ein-
zigen erhaltenen Stätten des zerstörten
deutschen Judentums; in Hannover der
Alte jüdische Friedhof und der Friedhof An
der Strangriede in der Nordstadt sowie der
Friedhof Bothfeld (seit 1924).

Der Alte jüdische Friedhof (seit 1550) ist
ein Kulturdenkmal von besonderer Bedeu-
tung, mit 700 Grabsteinen aus drei Jahr-
hunderten. Als historischer Ort bezeugt
dieser Friedhof Gemeindeleben und Be-
gräbniskultur der hannoverschen Juden in
früherer Zeit. Männliche Teilnehmer soll-
ten eine Kopfbedeckung tragen.

Die Begehung des Friedhofes wird geleitet
von dem Historiker Dr. Peter Schulze, der
sich seit vielen Jahren in Forschungen,
Veröffentlichungen und Ausstellungen mit
der Stadtgeschichte und besonders der
jüdischen Lokalgeschichte auseinanderge-
setzt hat.

Eine gemeinsame Veranstaltung mit der
VHS Ostkreis Hannover.
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1 100.52

So, 19.06.22, 
10.00–14.00 Uhr 

16,-$/8,- $

Treffpunkt:
Eingang zum

jüdischen Friedhof
in der Oberstraße

in Hannover
um 09.50 Uhr

"Haus des Lebens"

- Besuch der jüdischen Friedhöfe in der Oberstraße und An der Strangriede in der hannoverschen Nordstadt 

Dr. Peter Schulze

Jüdische Friedhöfe sind vielerorts die einzigen
erhaltenen Stätten des zerstörten deutschen
Judentums, in Hannover der Alte jüdische Fried-
hof an der Oberstraße und der Friedhof An der
Strangriede in der Nordstadt sowie der Friedhof
in Hannover-Bothfeld (seit 1924).

Der jüdische Friedhof (hebräisch "Beth Chajim"
- Haus des Lebens, auch "Beth Olam" - Haus der
Ewigkeit") will den Ver-storbenen eine würdige
und dauerhafte Ruhestätte inmitten von Men-
schen ihres Volkes und Glaubens geben: Nach
jüdischer Vorstellung soll ein Grab auf ewig
unangetastet bleiben - der Friedhof als der
"gute Ort". Das Beerdigungswesen ist eine Auf-
gabe der Gemeinschaft. In Hannover sorgten
die "Chewra Kadischa", die Heilige Bruder-
schaft, und der "Israelitische Frauenverein" für
die Betreuung der Sterbenden, die Toten-
wache, die rituelle Reinigung und Einkleidung
der Toten und ihre Beisetzung.

Der Alte jüdische Friedhof (seit 1550) ist ein Kulturdenkmal von besonderer Bedeutung mit 700 Grabsteinen aus
drei Jahrhunderten. Als historischer Ort bezeugt dieser Friedhof Gemeindeleben und Begräbniskultur der
hannoverschen Juden in früherer Zeit. 

Nach einer kurzen Pause im Café "San Remo" folgt der Besuch des Friedhofs An der Strangriede, Begräbnisstätte
der Synagogengemeinde seit 1864. Inschriften und Grabzeichen auf mehr als 2. 500 Denksteinen dokumen-
tieren sowohl jüdische Tradition als auch deren Wandel vor und nach 1900.

Männliche Teilnehmer sollten eine Kopfbedeckung tragen. Die Begehung der Friedhöfe wird geleitet von dem His-
toriker Dr. Peter Schulze, der sich seit vielen Jahren in Forschungen, Veröffentlichungen und Ausstellungen mit
der Stadtgeschichte und besonders der jüdischen Lokalgeschichte auseinandergesetzt hat.

Eine gemeinsame Veranstaltung mit der VHS Ostkreis Hannover.
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1vhs.wissen live & local - in Kooperation mit der VHS Erding und SüdOst

Es geht weiter mit unserer besonderen Veranstaltungsreihe - verschiedene Vorträge werden von fachlich versierten Gästen aus
Langenhagen und der Region kommentiert und schaffen somit einen lokalen Bezug. Denn fragen wir uns nicht häufig: Warum
soll mich das interessieren? Betrifft mich das überhaupt?

Bei diesen Themenabenden haben Sie die Möglichkeit, persönlich mit unseren lokalen Referentinnen und Referenten in ein
offenes und kritisches Gespräch zu gehen und Antworten auf Ihre Fragen zu finden.

100.82

Di, 15.02.22 
19.15 Uhr

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Die Barbaren sind die anderen. 

- wie ein Denkmuster Geschichte und Literatur prägt

Prof. Dr. Mischa Meier, Universität Tübingen
Dr. Elisabetta Lupi, Universität Hannover

Schon in der Antike haben Menschen andere als Barbaren abgewertet, um sich selbst aufzuwerten. Der Barbar
war in der Regel der negative Gegenentwurf zum zivilisierten und kultivierten Hellenen oder Römer. 

Die sogenannten Barbaren waren in ihren Augen all das, was sie selbst in ihrer Eigenwahrnehmung nicht waren:
wild, grausam, gesetzlos, verschlagen, maßlos, triebhaft, dumm usw. 

Nur in wenigen Fällen wurde der Barbar als Folie für Idealisierungen verwendet, beispielsweise um dekadente
Tendenzen in der eigenen Gesellschaft zu markieren. Dann war der Barbar genügsam, einfach, unverdorben,
gerecht, ehrlich oder fromm. Diese Zuschreibungen erinnern an das Bild des "edlen Wilden", das sich auch später
in der Zeit von Sklaverei und Kolonialismus wiederfinden sollte. 

Und auch heute funktionieren diese Mechanismen bei der Zuschreibung von Eigen- und Fremdidentitäten. 

Der Althistoriker Mischa Meier und der Schriftsteller Durs Grünbein werden in einem Gespräch in der Villa Vigoni
diskutieren, wie Identitätskonzepte wie das des Barbaren historisch entstanden sind, wozu sie mit welchen Fol-
gen für die Betroffenen eingesetzt und wie diese Konzepte weitergeführt wurden. Wer sind heute die Barbaren
und wer bestimmt das und welche Rolle spielen dabei Sprache und Dichtung? 

Mischa Meier lehrt als Professor für Alte Geschichte an der Universität Tübingen. Sein Werk „Geschichte der Völ-
kerwanderung“ (C.H. Beck) wurde mit dem WISSEN!-Sachbuchpreis ausgezeichnet. 

Durs Grünbein ist ein vielfach ausgezeichneter Lyriker und Essayist. Er ist Professor für Poetik an der Kunst-
akademie Düsseldorf und hat antike Klassiker aus dem Lateinischen und Griechischen ins Deutsche übersetzt. 

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Deutsch-Italienischen Zentrum Villa Vigoni und der Gerda
Henkel Stiftung statt.

Im Anschluss diskutieren wir mit Dr. Elisabetta Lupi bei uns in der vhs. Sie ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Historischen Seminar der Universität Hannover. Sie lehrt und forscht u.a. zur Kulturgeschichte der archaischen
und klassischen Zeit sowie der späten römischen Republik und Frühen Kaiserzeit.
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1 100.83

Di, 25.02.22 
19.15 Uhr

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Die Himmelsscheibe von Nebra 

- Fürsten, Goldwaffen und Armeen

Prof. Dr. Harald Meller, 
Landesmuseum für Vorgeschichte
N.N.

Die Himmelsscheibe von Nebra zählt als
älteste bekannte konkrete Himmelsdar-
stellung der Welt zu den wichtigsten archä-
ologischen Funden des letzten Jahrhun-
derts. 

Vor etwa 3.600 Jahren am Mittelberg bei
Nebra im südlichen Sachsen-Anhalt ver-
graben, erlebte sie zuvor mehrere Verän-
derungen ihres Bildprogramms und ihrer
Bedeutung. Ihre Erforschung ermöglicht
uns viele Erkenntnisse über die religiösen
Vorstellungen, aber auch die politische
Organisation in der frühen Bronzezeit.
Nicht zuletzt verweist sie auf die intensive
Vernetzung der frühbronzezeitlichen Eliten
in Europa und bis in den Vorderen Orient.

Harald Meller, provinzialrömischer Archäo-
loge, Prähistoriker und Landesarchäologe
von Sachsen-Anhalt, ist Direktor des Lan-
desamts für Denkmalpflege und Archäolo-
gie Sachsen-Anhalt/Landesmuseum für
Vorgeschichte. Unter seiner Führung
wurde das Landesmuseum in Halle zu
einem der wichtigsten Ausstellungshäuser
für Prähistorische Archäologie in Europa.

Anschließend spricht mit Ihnen unser Gast
in der vhs. Wer das sein wird, veröffent-
lichen wir zeitnah auf unserer Webseite:
vhs.link/wissenliveandlocal

100.84

Do, 03.03.22 
19.15 Uhr 

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Die Revolution 
hat ein weibliches Gesicht

- Die aktuelle Rolle der Frauen in Belarus

Alice Bota, DIE ZEIT
Prof. Dr. Thomas Bohn, Universität Gießen

Die Bilder haben die Welt gerührt und er-
schüttert: Friedliche Demonstranten in
Belarus trotzten dem brutalen Regime –
immer und immer wieder.

Die Osteuropa-Korrespondentin Alice Bota
berichtet in dem Vortrag über die Ge-
schichten der drei maßgeblichen Protago-
nistinnen, die zu Politikerinnen wider
Willen wurden: Swetlana Tichanowskaja,
Maria Kolesnikowa und Veronika Zepkalo.
Sie zeichnet die Geschichte des Aufstands
nach und wirft die Frage auf, weshalb der
Westen - fast vor unserer Haustür - so
wenig Unterstützung leistet. 

Alice Bota ist Autorin und Journalistin.
Derzeit berichtet sie als Auslandskorres-
pondentin aus Moskau für DIE ZEIT.

Anschließend spricht mit Ihnen Thomas
Bohn via Online-Konferenz bei uns in der
vhs. Er ist Professor für Osteuropäische
Geschichte am Historischen Institut der
Justus-Liebig-Universität Gießen. Sein
Lehr- und Forschungsschwerpunkt ist
Belarus, und seit 2013 ist er Herausgeber
der Reihe „Historische Belarus-Studien“.

hybrid
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1100.79

Mo, 07.03.22 
19.15 Uhr 

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Femizide

Warum Männer Frauen töten und was wir
dagegen tun müssen

Margherita Bettoni, Investigativjournalistin
Anja Ananieva, Ophelia e.V.
Christoph Badenhop, Leiter Polizeikom-
missariat Langenhagen

Jeden Tag versucht in Deutschland ein
Mann, seine Frau umzubringen. Alle drei
Tage wird eine Frau von ihrem Partner
oder Ex-Partner getötet. Hinzu kommen
die Morde an Frauen durch ihnen unbe-
kannte Täter. Diese Verbrechen sind keine
Ehrenmorde oder Beziehungstaten, son-
dern Femizide: Morde, die an Frauen
verübt werden, weil sie Frauen sind.
Margherita Bettoni zeigt in dem Vortrag,
dass die Tötung von Frauen aufgrund
ihres Geschlechts auch bei uns ein ernst-
haftes, gesamtgesellschaftliches Problem
ist. Als Familientragödien verharmlost,
bleiben viele Frauenmorde verborgen und
verdecken die patriarchalen Macht- und
Gewaltmuster, die sich tief durch unsere
Gesellschaft ziehen.

Margherita Bettoni ist Investigativjourna-
listin mit den Schwerpunkten Organisierte
Kriminalität und sexualisierte Gewalt. Sie
ist Co-Autorin der Bücher »Die Mafia in
Deutschland. Kronzeugin Maria G. packt
aus« (Econ, 2017) und »Corona: Geschich-
te eines angekündigten Sterbens« (dtv,
2020). Für ihre Recherchen hat sie den
Marlies-Hesse-Nachwuchspreis, den
Migration Media Award und den Grimme
Online Award gewonnen.

Anschließend sprechen mit Ihnen Anja
Ananieva und Christoph Badenhop bei uns
in der vhs. Anja Ananieva ist Beraterin im
Beratungszentrum für Frauen und Mäd-
chen mit Gewalterfahrungen e.V. 

Christoph Badenhop leitet seit 2020 das
Polizeikommissariat Langenhagen.

100.85

Mi, 09.03.22 
19.15 Uhr 

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Galaxien und schwarze Löcher

Prof. Dr. Reinhard Genzel, 
Max-Planck-Institut für extraterrestrische
Physik
N.N., Volkssternwarte Hannover e.V.

Seit der Entdeckung der Quasare vor etwa
50 Jahren haben sich die Indizien gehäuft,
dass in den Zentren von Milchstraßensys-
temen massive Schwarze Löcher sitzen,
die durch Akkretion von Gas und Sternen
effizient Gravitationsenergie in Strahlung
umwandeln. Durch hochauflösende Mes-
sungen im Infrarot- und Radiobereich ist
es jetzt im Zentrum unserer eigenen Milch-
straße gelungen, einen überzeugenden
Beweis für diese Hypothese zu liefern, und
gleichzeitig wurden neue und unerwartete
Resultate über den dichten Sternhaufen in
der unmittelbaren Umgebung des Schwar-
zen Lochs erbracht. Hierbei haben neue
Entwicklungen in der Infrarotinstrumentie-
rung und der adaptiven Optik und Interfe-
rometrie am neuen Großteleskop der ESO,
dem VLT, eine wichtige Rolle gespielt. 
Gleichzeitig ist klar geworden, dass die
meisten Galaxien massive Schwarze Lö-
cher beherbergen, und dass diese Schwar-
zen Löcher bereits etwa eine Milliarde
Jahre nach dem Urknall entstanden sein
müssen. Es werden diese neuen Messun-
gen und ihre Konsequenzen für die Ent-
stehung von Schwarzen Löchern im frühen
Universum diskutiert.

Reinhard Genzel ist Direktor des Max-
Planck-Instituts für extraterrestrische
Physik in Garching und Professor an der
University of California in Berkeley, USA.

Anschließend sprechen wir mit unserem
Gast von der Volkssternwarte Hannover
e.V. in der vhs. Wer das sein wird,
veröffentlichen wir zeitnah auf unserer
Webseite: vhs.link/wissenliveandlocal
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1 100.89

Do, 05.05.22 
19.15 Uhr 

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Krankenhäuser in Deutschland

- Strukturen - Reformen - Probleme

Prof. Dr. Dr. Thomas Gerlinger, Universität
Bielefeld
N.N.

Der Vortrag befasst sich mit den
Strukturen der Krankenhauslandschaft
und mit zentralen Merkmalen der Gesund-
heitsversorgung in Deutschland, sowie mit
der Steuerung des Krankenhaussektors
und jüngeren Reformen in diesem Be-
reich. Dabei kommen auch Vergütungen
von Leistungen und Arbeitsbedingungen
im Krankenhaus zur Sprache. Abschlie-
ßend geht der Vortrag auf wichtige Heraus-
forderungen für die Gestaltung der Kran-
kenhausversorgung ein.

Thomas Gerlinger ist Professor an der
Fakultät für Gesundheitswissenschaften
an der Universität Bielefeld und Leiter der
Arbeitsgruppe "Gesundheitssysteme,
Gesundheitspolitik und Gesundheitssozi-
ologie".

Anschließend spricht mit Ihnen unser Gast
in der vhs. Wer das sein wird, ver-
öffentlichen wir zeitnah auf unserer Web-
seite: vhs.link/wissenliveandlocal

100.90

Di, 10.05.22 
19.15 Uhr 

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Nachhaltig, sicher, genussvoll 

- was trifft den modernen "Geschmack"?

Prof. Dr. Andrea Büttner, Fraunhofer-Insti-
tut für Verfahrenstechnik und Verpackung 
N.N.

Die Ernährungswirtschaft ist im Umbruch,
die Landwirtschaft und Lebensmittelpro-
duktion im Wandel. Produktions- und Wirt-
schaftsformen stehen auf dem Prüfstand,
der Ursprung der Rohstoffe wird kritisch
beleuchtet.  Neuartige Lebensmittel er-
obern den Markt, und die Frage stellt sich
mehr denn je: Was kommt an bei den Ver-
braucherinnen und Verbrauchern, was
schmeckt ihnen, und wie viel Genuss darf
oder muss es sein?

Andrea Büttner, Lebensmittelchemikerin,
ist geschäftsführende Institutsleiterin des
Fraunhofer-Institut für Verfahrenstechnik
und Verpackung IVV und leitet den Lehr-
stuhl für Aroma- und Geruchsforschung
der Friedrich-Alexander-Universität Erlan-
gen-Nürnberg. Sie ist Sprecherin des
Fraunhofer Leitmarkt Ernährungswirt-
schaft, stellvertretende Sprecherin des
Fraunhofer Strategischen Forschungsfeld
Bioökonomie und im Board of Manage-
ment des Fraunhofer Cluster Circular Plas-
tics Economy CCPE®. Frau Büttner ist Mit-
glied der Deutschen Akademie der
Technikwissenschaften (acatech). 

Die Veranstaltung findet in Kooperation
mit der Deutschen Akademie für Technik-
wissenschaften (acatech) statt.

Anschließend spricht mit Ihnen unser Gast
in der vhs. Wer das sein wird,
veröffentlichen wir zeitnah auf unserer
Webseite: vhs.link/wissenliveandlocal
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1100.91

Mi, 11.05.22 
19.15 Uhr

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Kurt Landauer - 
Der Präsident des FC Bayern

- Briefwechsel mit Maria Baumann

Dr. Rachel Salamander und 
Jutta Fleckenstein
Hendrik Woy, Universität Hannover

Die Lebensgeschichte des Münchners
Kurt Landauer (1884-1961) ist in mehre-
ren Büchern festgehalten und auch ver-
filmt worden. Er war der legendäre Präsi-
dent des FC Bayern und gehörte zu den
wenigen im Nationalsozialismus als Juden
Verfolgten, die sich nach der Shoa ent-
schieden, aus der Emigration nach
Deutschland zurückzukehren.

Jetzt ist der sensationelle Nachlass von
Kurt Landauer und seiner Ehefrau Maria
Baumann (1899-1971) zugänglich und
eröffnet unbekannte Einsichten in die
Familiengeschichte Landauers in der Vor-
kriegszeit, Landauers Emigration in die
Schweiz und die Nachkriegsgeschichte in
München. 

Im Gespräch geben die beiden Herausge-
berinnen Jutta Fleckenstein und Rachel
Salamander Einblicke in den nun veröf-
fentlichten Briefwechsel mit Maria Bau-
mann und den bisher unbekannten
Lebensbericht Kurt Landauers.

Anschließend spricht mit Ihnen Hendrik
Woy in der vhs. Er ist Student für Ge-
schichte und Sport und beschäftigt sich im
Rahmen seiner Masterarbeit mit
jüdischem Leben bei Hannover 96
während und nach der NS-Zeit.

100.92

Di, 17.05.22 
19.15 Uhr 

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Die Evolution der Phantasie:
Warum wir ohne Kunst nicht
leben können

Prof. Dr. Thomas Junker, 
Universität Tübingen
Sebastian Stein, Kunstverein
Langenhagen e.V.

Kinder singen und tanzen, sie malen
Bilder und erzählen Geschichten – und sie
tun dies freiwillig, mit großer
Ernsthaftigkeit und mit Freude. Als
Erwachsene führen sie ihre Spiele dann
oft fort. Und wenn sie einem Publikum
gefallen und vor der Kritik bestehen, nen-
nen wir sie Kunst. All dies ist so vertraut,
dass man leicht übersieht, wie ungewöhn-
lich dieses Verhalten aus biologischer
Sicht ist. Wann und warum sind die künst-
lerischen Talente und Interessen in der
Evolution entstanden? Haben sie einen
direkten Nutzen für das Überleben oder
entstanden sie als entbehrlicher Nebenef-
fekt? Sind es kulturelle Erfindungen oder
reine Lusttechnologien? Und was
bedeutet dies für die Zukunft der Kunst?
Denn Evolution ist Wandel:
Verhaltensweisen entstehen, verändern
sich und können wieder verschwinden.
Der Vortrag wird schildern, was sich aus
Sicht der Evolutionsbiologie zur
Entstehung der Kunst sagen lässt und
eine mögliche Erklärung vorstellen. 

Thomas Junker lehrt Geschichte der
Biowissenschaften an der Universität
Tübingen. Von 1992-1995 war er Mither-
ausgeber von Charles Darwins Briefwech-
sel in Cambridge (England) und Post-doc
am Department of the History of Science
der Harvard University. 

Anschließend spricht mit Ihnen Sebastian
Stein in der vhs. Er ist künstlerischer Leiter
des Kunstvereins Langenhagen e.V.



V
P

ol
iti

k 
un

d 
G

es
el

ls
ch

af
t, 

W
el

t u
nd

 U
m

w
el

t

18 Info: Annika Eskera (0511) 7037 9705

1 100.94

So,, 26.06.22 
19.15 Uhr 

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Welche Grenzen brauchen wir?

- Ethik und Politik der Migration

Gerald Knaus und Dr. Matthias Hoesch
N.N.

Nach wie vor ringt die europäische Politik
um eine Reform des Asylsystems. Die
öffentliche Diskussion wird dabei oft von
Schlagworten, falschen Behauptungen
und Scheinlösungen dominiert. In diesem
Gespräch wird diskutiert, welche ethi-
schen Grundsätze in der Migrationspolitik
zu berücksichtigen sind, wie humane
Grenzen in der Realität möglich sein kön-
nen und wie solche Ideen in eine mehr-
heitsfähige Politik einfließen können. 

Gerald Knaus ist österreichischer Sozio-
loge und Migrationsforscher. Er ist Mitbe-
gründer und Vorsitzender des Think Tanks
European Stability Initiative und war maß-
geblich am EU-Türkei-Abkommen vom 
18. März 2016 zwischen der EU und der
Türkei beteiligt. 

Matthias Hoesch ist Philosoph und einer
der führenden deutschen Migrationsethi-
ker. Er forscht am Exzellenzcluster „Reli-
gion und Politik“ der Universität Münster.

Anschließend spricht mit Ihnen unser Gast
in der vhs. Wer das sein wird,
veröffentlichen wir zeitnah auf unserer
Webseite: vhs.link/wissenliveandlocal

An weiteren digitalen Vorträgen aus der Reihe vhs.wissen live können
Sie online von zu Hause aus teilnehmen:

100.81
Mi, 09.02.22 19.30 Uhr
Das unzufriedene Volk: Protest und Ressentiment in Ostdeutschland
von der friedlichen Revolution bis heute
Prof. Detlef Pollack, Universität Münster

100.86
Do, 24.03.22 19.30 Uhr
Widerstände gegen Weltbürgerlichkeit - Eine wechselvolle Geschichte
Prof. Jürgen Osterhammel, Universität Koblenz

100.87
Do, 07.04.22 19.30 Uhr
Zwischen Globalismus und Demokratie: Die EU, Europa und die Natio-
nalstaaten
Prof. em. Wolfgang Streeck, Max-Planck-Institut für Gesellschafts-
forschung

100.88
Di, 26.04.22 19.30 Uhr
Willkommen im Anthropozän: Welche Technik prägt das Menschen-
zeitalter?
Prof. Helmuth Trischler, Universität München

100.80
Mi, 18.05.22 19.30 Uhr
Die Wiedererfindung der Nation - Warum wir sie fürchten und warum
wir sie brauchen
Aleida Assmann, Professorin em. für Anglistik und Allgemeine Literatur-
wissenschaft an der Universität Konstanz
Prof. Herfried Münkler, Politikwissenschaftler und Professor em. an der
Humboldt-Universität zu Berlin

100.93
Mi, 22.06.22 19.30 Uhr
Geschichte und Zukunft der Mode
Prof. Dr. Ulinka Rublack, University of Cambridge
Alfons Kaiser, FAZ

Ausführliche Informationen zu den einzelnen Online-Vorträgen finden
Sie auf www.vhs.link/wissenliveandlocal
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19Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1100.33

Beginn: 16.09.21
12x donnerstags
10.00-11.30 Uhr

65,40 $/41,60 $
zzgl. evtl. anfallender

Eintritts- bzw.
Fahrtkosten

>vhs-Treffpunkt<

Donnerstagsgespräch

Leitung: Christine Zippel-Renger

24.02.22 – Irmgard Bogenstahl: Südwest-Norwegen. Unterwegs zwischen Gletschern und Meer. 
Beamervortrag und Gespräch.

03.03.22 – Dr. Sabine Göttel: Reim, Vers, Rhythmus. Was ist eigentlich Lyrik? 
Lesung, Vortrag und Gespräch.

10.03.22 – Peter Kewitsch: Ein Biotop stirbt. Unsere Meere – Müllablageplatz der Zivilisation? 
Beamervortrag und Gespräch.

17.03.22 – Karin Hieronimus: In der Mitte der Nacht liegt der Anfang eines neuen Tages. 
Ein altes Volksmärchen erzählt und besprochen.

24.03.22 – Fritjof Vogt: Barcelona, die kosmopolitische Hauptstadt Kataloniens. Ein Reisebericht. 
Beamervortrag und Gespräch.

31.03.22 – Jutta Holtmann: Das geht uns alle an – die Langenhagener Tafel stellt sich vor. 
Vortrag und Gespräch.

28.04.22 – Irmgard Bogenstahl: Giovanni Segantini (Maler des realistischen Symbolismus) und die Bündner
Alpen. Ein illustrer Reisebericht. Beamervortrag und Gespräch.

05.05.22 – Wilhelm-Busch-Museum: Alles erlaubt, Karikaturen von Greser & Lenz. Karikaturen als zentraler
Spiegel einer Gesellschaft. Museumsbesuch mit Führung. Beginn 11 Uhr, Treffen vor dem Wilhelm-Busch- 
Museum. Der Eintritt von 7,- $ ist zusätzlich zur Kursgebühr zu entrichten. 

12.05.22 – Andreas Lück: Buch-Neuerscheinungen, eine persönliche Auswahl. 
Lesung mit Erläuterungen.

19.05.22 – Dr. Sabine Göttel: Die Judenbuche (Annette v. Droste-Hülshoff). 
Lesung mit Gespräch.

09.06.22 – Florian Fischbach: Der Islam II. Teil - religiöse Praxis und unterschiedliche Strömungen

16.06.22 - Dr. Carmen Putschky: Der Vorhang in der Kunst - verbergen und offenbaren. Vorstellung und Ideen
zum Weiterdenken anhand ausgewählter Werke vom Mittelalter bis heute. Beamervortrag und Gespräch.
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20 Info: Annika Eskera (0511) 7307 9705
Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1 100.35

Beginn: 02.03.22 
10x mittwochs 

10.00-11.30 Uhr
40,- $ 

maximal 15 TN

>Online<

Wissenschaft für Neugierige

Horst Polomka

Aus den Ereignissen der vergangenen Mo-
nate können wir zwei wichtige Erkenntnis-
se ziehen: Wir benötigen neue Formen des
Austausches und des Lernens. Deshalb
wird dieser Kurs in „hybrider“ Form statt-
finden. Zur ersten und zur letzten Veran-
staltung treffen wir uns in einem Unter-
richtsraum in der VHS. Alle weiteren Ver-
anstaltungen finden online in der
vhs.cloud statt. 

Ein grundlegender Überblick über ver-
schiedene Wissensgebiete ist erstrebens-
wert, um Informationen beurteilen und
Falschaussagen erkennen zu können.

In diesem ersten Hybrid-Gesprächskreis
beschäftigen wir uns mit Forschungs-
ergebnissen aus verschiedenen Berei-
chen, beginnend bei Zoonosen über Welt-
raumfahrt und IT bis zum Klimawandel.

Termine und Themen:

02.03. – Einführung in die vhs.cloud

09.03. – Zoonosen

16.03. – Impfungen

23.03. – Was ist Leben?

30.03. – Perseverance auf dem Mars

20.04. – Bemannte Raumfahrt heute und 
 morgen

27.04. – IT: Künstliche Intelligenz

04.05. – Klimawandel

11.05. – Bewusstsein und Realität

18.05. – Abschluss: Was bringt die 
 Zukunft?

Zusammen in Vielfalt. Nachhaltig. Vernetzt

Ganz im Sinne des aktuellen Mottos des Deutschen Volks-
hochschul-Verbands „Die Volkshochschule 2030: Zusammen
in Vielfalt. Nachhaltig. Vernetzt" werden wir in diesem und
den kommenden Semestern Veranstaltungen im Bereich Poli-
tik und Gesellschaft anbieten, die nicht nur Fachinformatio-
nen liefern, sondern auch Raum für Perspektivenwechsel
schaffen. Dort wollen wir gemeinsam über unsere Zukunft im
Sinne von nachhaltiger Entwicklung im globalen Zusammen-
hang diskutieren.

104.22

Mi, 23.03.22 
17.00 Uhr 

5,- $

>vhs-Treffpunkt<

>Hybrid<

Der Klimawandel klopft 
an unsere Tür 

- Veränderungen im Wattenmeer 
 und im Harz

Dr. Matthias Mertzen und Dipl. Biologe
Jens Halves, BUND e.V.

Die Arktis ist 2020 so langsam und so
wenig zugefroren wie noch nie. Die Tem-
peraturen sind dort durchschnittlich drei
Grad wärmer als früher. Der Klimawandel
zeigt sich am Nordpol besonders deutlich -
doch die Arktis ist weit weg und auf das
alltägliche Leben hatte der Klimawandel
bislang keine Auswirkungen. Das ändert
sich gerade. Sehen und hören Sie, wie
sich der Klimawandel bereits jetzt an
unserer Küste und in unseren Wäldern
zeigt und wichtige Lebensräume
verändert. Wir erfahren, wie sich uns die
Auswirkungen dieser Entwicklung mit ra-
santen Schritten nähern. Mit den Refe-
renten aus dem Nationalpark-Haus Wurs-
ter Nordseeküste und dem National-
park-Besucherzentrum Torfhaus sprechen
wir darüber, was bereits getan wird, um
den Klimawandel zu verlangsamen und
diskutieren, was jede bzw. jeder Einzelne
von uns tun kann. 

Die Referenten werden per
Videokonferenz bei uns in der VHS sein.
Teilnehmende können vor Ort oder auch
online von zu Hause dabei sein.
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1
104.23

Vorbehaltlich der
Förderung

jederzeit ab 
Mi, 04.05.22 

8,- $

>online<

Von Anderswo - Neue Arten im
Wattenmeer und im Harz

Dr. Matthias Mertzen und Dipl. Biologe
Jens Halves, BUND e.V.

Dieser Online-Kurs beginnt mit einem ein-
zigartigen Teil des Ökosystems Meer: dem
Wattenmeer. Wir zeigen beispielhaft, wie
seit Jahrhunderten globaler Handel und
Forschergeist – und seit ein paar Jahr-
zehnten auch der Klimawandel – neue
Arten in und an die Nordsee führen. Und
wir diskutieren mit Ihnen, welche Konse-
quenzen das für heimische Arten und das
gesamte Ökosystem, inkl. dem Menschen,
mit sich bringt.
Doch wir blicken darüber hinaus in ein
weiteres wichtiges Ökosystem: Den Wald.
An verschiedenen Beispielen im Harz ver-
deutlichen wir die Veränderungen im Wald
durch invasive Arten und den Klimawan-
del. Und wir stellen uns der Frage, wie
stark der Konflikt zwischen dem National-
park-Leitmotiv „Natur, Natur sein lassen“
und menschlichen Eingriffen bzgl. invasiv-
er Arten ist.
Zugvögel, Himalaya-Springkraut, Pazifi-
sche Auster, Killerbohne und Borkenkäfer
– erfahren Sie an konkreten Beispielen,
welche Auswirkungen sich weltweit für
jede/n von uns ergeben. Tauschen wir uns
im Online-Kurs über persönliche
Handlungsräume aus.
Dieser Online-Kurs besteht aus kleinen,
multimedialen Lerneinheiten mit dazu
passenden Fragen und spielerischen Auf-
gaben. Wo, wann und in welchem Tempo
Sie diese starten, entscheiden Sie.
Neben den zeitunabhängigen Kursele-
menten wird es zwei Videokonferenzen
mit den Referenten geben, um persönlich
Fragen zu stellen und in einen gemein-
samen Austausch zu gehen.

Der Online-Kurs wird in Kooperation mit
dem Nationalpark-Haus Wurster Nord-
seeküste und dem Nationalpark-
Besucherzentrum TorfHaus veranstaltet.

104.33

Di, 08.02.22 
18.30 Uhr 
entgeltfrei

>vhs-Treffpunkt<

Bürgerdialog Energiewende
und Stromnetzausbau Teil 1

Jonas Töpken

Unsere Energieversorgung wird grundle-
gend umgestellt: Weg von Kern- und Koh-
leenergie – hin zu erneuerbaren Energien.
Die technischen Herausforderungen sind
groß, ebenso das Meinungsspektrum der
Bevölkerung.

Daraus ergeben sich Fragen, die wir an
diesem Abend kurz betrachten und mit
Ihnen diskutieren wollen:

- Wie hängen die Energiewende und der 
 Stromnetzausbau zusammen?
- Wie wird unser Energiesystem fit für die 
 Zukunft gemacht?
- Wie können wir uns am Netzausbau 
 beteiligen?
- Wie wird der Netzausbau realisiert und 
 der Naturschutz einbezogen?

Jonas Töpken ist Ansprechpartner für die
Region Hannover des Bürgerdialogs
Stromnetz, eine vom Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie (BMWi) geför-
derte Initiative.

104.33A

Di, 08.03.22 
18.30 Uhr 
entgeltfrei

>vhs-Treffpunkt<

Bürgerdialog Energiewende
und Stromnetzausbau Teil 2

Jonas Töpken

Eine Teilnahme ist auch ohne Vorkennt-
nisse aus Teil 1 möglich.
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1104.25 

Bildungsurlaub
Mo, 30.05.22 bis 

Fr, 03.06.22 
9.00-17.00 Uhr 

(Mo ab 10.00 Uhr) 
405,- $

inkl. Übernachtung
(im Doppelzimmer) 

und Vollpension

>DJH Hannover<

Anmeldeschluss:
31.03.22

104.25A 

Bildungsurlaub
Mo, 22.08.22 bis

Fr, 26.08.22 
9.00-17.00 Uhr

(Mo ab 10.00 Uhr) 
405,- $

inkl. Übernachtung
(im Doppelzimmer) 

und Vollpension

>DJH Hannover<

Anmeldeschluss:
22.06.22

Klima, Wald, Moor und Ich!

- Über die Beziehung zwischen Natur 
 und Mensch

Wolfram Pehlke, 
zertifizierter Waldpädagoge

Warum haben Wälder und Moore direkten
Einfluss auf das Klima und wie wirkt der
Mensch auf diese Ökosysteme und damit
auf das Klima ein?

Diesen und vielen weiteren Fragen will die-
ser Bildungsurlaub in Theorie und Praxis
nachgehen. Zudem können Sie in verschie-
denen Settings in den Austausch mit Ex-
pertinnen und Experten gehen. Nicht ver-
gessen werden Wald und Moor als Kraft-
quellen der Gesundheit, der Erholung und
des Erlebens – und auch der Ernährung:
von Kräutertee bis Birkensekt, von Brennessel-Pesto bis Rehrücken…

Praktisches Entdecken und Forschen zur beindruckenden Flora und Fauna der Region, runden das Programm ab.

Diese Woche soll Ihnen die Möglichkeit bieten, sich ein genaues Bild über die Zusammenhänge von Wald, Moor
und Klima zu machen – ein Bild über die Herausforderungen und zugleich auch die Chancen, vor denen die
Gesellschaft steht, im Besonderen für die Menschen, die direkt im, von und für Wald und Moor leben.

Die Seminarinhalte beziehen sich auf grundlegende Fragen, wie: 
- Was ist Wald? Wie geht Wald?
- Was ist Moor? Form und Entstehung
- Wie tragen unsere Wälder und Moore zum Klima- und Artenschutz bei?
- Die Wälder der Welt. Was macht der Klimawandel mit dem Lebensraum Wald?
- Was macht das Bissendorfer Moor so einzigartig in Deutschland?
- Wie passt sich die Waldgesellschaft (Flora, Fauna) an oder wird angepasst?
- Wie agieren die im, vom und mit Wald und Moor lebenden Menschen?
- Und können Wälder und Moore den Klimawandel überhaupt bremsen?

Die Woche findet in der Jugendherberge Hannover (Ferd.-Wilh.-Fricke-Weg 1, 30169 Hannover) statt.

Wir empfehlen bequeme und wetterfeste Kleidung für die Exkursionen. Wir beginnen am Montag um 10.00 Uhr
und enden am Freitag um 14.30 Uhr.

Die Woche passt nicht? Für Termine im Jahr 2023 wenden Sie sich an Annika Eskera.
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1 Wie steht es um die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung?

– ist ihre Umsetzung gefährdet oder gibt es gerade jetzt eine Chance zur Wende?

Auch in den nächsten Monaten fragen wir nach dem Stand des Zielesets als Ganzes und neuen Entwicklungen bei
einzelnen Zielen. Die 17 Ziele der Agenda 2030 (Sustainable Development Goals), die von den Vereinten Natio-
nen im Jahr 2015 verabschiedet wurden, stellen für die Weltgemeinschaft ein realisierbares Zukunftspro-
gramm dar. Doch wie steht es um sie?
„Stadt.Land.Welt. – Web“ befragt dazu Expertinnen und Experten. Diese Vortragsreihe zur Agenda 2030 findet
im Rahmen des Programms Entwicklungsbezogene Bildung in Deutschland (EBD) statt und ist eine Koopera-

tion zwischen Engagement Global und dem Deutschen Volkshochschulverband DVV und DVV International.

Termine und Vortragsthemen veröffentlichen wir zeitnah auf unserer Webseite: vhs.link/nachhaltigleben

Globale Welt denken und werden

2022 möchten wir eine Veranstaltungsreihe beginnen, um
Vereinen aus der Region Hannover, Niedersachsen und Nord-
deutschland, die soziale Projekte und Bildungsinitiativen für
Menschen in afrikanischen Ländern fördern, einen gemein-
samen Raum zu geben, in dem sie auf vielseitige Weise von-
einander lernen, neue Impulse erhalten und die Zusammen-
arbeit ausbauen können. Dabei werden wir unter anderem
mit dem Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen e.V.
(VEN), dem Integrationsbeirat und der Freiwilligenagentur
Langenhagen sowie dem Verein Kuyamba e.V. zusammenar-
beiten.

Die Veranstaltungen richten sich an Ehrenamtliche, die sich
für Kinderhilfe, soziale Projekte und Bildungsprojekte in Län-
dern des Globalen Südens, wie beispielsweise in Afrika oder
Südamerika, engagieren. Darüber hinaus sind natürlich auch
alle Interessierten herzlich eingeladen, teilzunehmen.

Nachfolgend die ersten beiden Veranstaltungen der Reihe.
Weitere werden auf unserer Webseite und im nächsten Pro-
grammheft veröffentlicht.

Die Veranstaltungsreihe wird – vorbehaltlich der Mittelzusage
– im Rahmen des Projektes „Globales Lernen in der vhs“ des
DVV International von ENGAGEMENT GLOBAL mit finanzieller
Unterstützung des Bundesministeriums für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung gefördert.

104.29

01.04.22 
18.00 Uhr
entgeltfrei

Vorbehaltlich der
Förderung

>vhs-Treffpunkt<

Bilder als Universalsprache 

- Beispiele aus Uganda

Martin Mirbizaval, Fotograf und
Ehrenamtlicher des Kuyamba e.V.

An diesem Abend sehen Sie beindruck-
ende Fotos zu Ugandas Natur und Kultur.
Unter anderem lernen Sie über die Foto-
Show die Region Nkuringo im Südwesten
Ugandas kennen, die unmittelbar an dem
riesigen Naturschutzgebiet liegt, in dem
einige der letzten Berggorillas leben. Mar-
tin Mirbizaval wird davon und von seinen
Reisen für den Verein Kuyamba e.V. be-
richten, während derer er die Fotos auf-
genommen hat.

Für Vereine wie Kuyamba e.V. sind Fotos
und Bilder eines der wichtigsten Kommu-
nikationsmittel in der Vereinsarbeit – für
gute Öffentlichkeitsarbeit, ebenso wie für
den Austausch zwischen den Menschen in
Langenhagen und Uganda. An diesem
Abend sprechen wir mit Ihnen über das
Potential von Fotos und Bildern als Univer-
salsprache und wie dies in der Vereinsar-
beit gelingen kann.
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25Info:  Annika Eskera (0511) 7307 9705
Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1104.30

Fr, 29.04.22 
18.00 Uhr und 

Sa, 30.04.22 
11.00-17.30 Uhr 

entgeltfrei
Vorbehaltlich der

Förderung

>vhs-Treffpunkt<

Best Practice Barcamp 
für Globale Hilfen

Es gibt hunderte von Initiativen und Verei-
nen in Niedersachsen, die sich für Men-
schen in anderen Ländern der Welt enga-
gieren. Wie viele Stunden und wie viel
Herzblut war notwendig, um diese zu grün-
den und das weitere Engagement zu
fördern? Und wer hat bei den ersten und
weiteren Fragen geholfen?

Machen wir es uns künftig leichter und
teilen wir unsere Erfahrungen und unser
Wissen! Entwickeln wir gemeinsam das
Know-How von gemeinnützigen Hilfsorga-
nisationen, die sich für Menschen im Glo-
balen Süden einsetzen, weiter.

Am Samstag kann jede/r sich einbringen
und zugleich weiteres Wissen von anderen
mitnehmen. In unserem Barcamp steht
der Austausch in offenen Gruppen-Ses-
sions im Vordergrund. Diese Sessions
kann jede/r Teilnehmende eröffnen
und/oder besuchen. Ziel ist, in kurzer Zeit
innovative und lösungsorientierte Ideen,
Projekte und Erfolgsstrategien kennen-
zulernen.

Erste Themen für Sessions stehen bereits
fest: z. B. gute diskriminierungssensible
Öffentlichkeitsarbeit, Partnerschaften auf
Augenhöhe, Aufbau von Ausbildungs-
plätzen, Finanzierung und Umsetzung von
Projekten.  Wir danken dem VEN e.V., der
Brasilien‐ und Uganda‐Hilfe e.V., dem
Ghana e.V. und Kuyamba e.V. für diese
ersten Inputs und die Zusammenarbeit in
dieser Veranstaltung. 

Damit auch genügend Zeit ist, sich kennen
zu lernen und informell auszutauschen,
wird es am Freitagabend ein Get-together
in der VHS geben.

109.00

Multimedialer Vortrag
Mo, 28.03.22 

18.15-20.30 Uhr 
8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Mit dem Rotel durch Südindien

Birgitt Lehning

Indien ist anders, exotisch, fremd und für
uns Europäer scheinbar vollkommen
unüberschaubar. Dies trifft besonders auf
Indiens immer noch wenig bekannten
Süden zu, wo sich der Hinduismus mit vie-
len alten Traditionen in seiner reinsten
Form erhalten hat.

Mit dem Rollenden Hotel durchreiste die
Referentin die südindischen Staaten Tamil
Nadu, Kerala und Karnataka mit ihren
großartigen Tempelanlagen und herrlichen
tropischen Landschaften. Die lebendigen
Traditionen des Südens mit ihren bunten
und einzigartigen Tempelzeremonien be-
gegneten ihr überall ebenso wie die be-
rühmte vegetarische Küche und das tradi-
tionelle Handwerk.

An diesem Abend zeigt Birgit Lehning viele
neue Eindrücke mit wunderschönen Na-
turaufnahmen, untermalt mit ihren Reise-
erlebnissen und Musik. Pilgern Sie mit
durch die buntquirlige und faszinierende
Welt hinduistischer Götter und tropischer
Landschaften!
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26 Info: Dr. Annette von Stieglitz (0511) 7307 9700
Info: Annika Eskera (0511) 7307 9705

1
Austauschforum Integration

- Runder Tisch in Zusammenarbeit mit der Integrations-
 beauftragten der Stadt Langenhagen

Eine große Zahl von Menschen, die aus ihren Heimatländern 
fliehen mussten, erfährt nach wie vor eine intensive Unterstüt-
zung von Ehrenamtlichen, die ihnen nicht nur Deutschkennt-
nisse vermitteln, sondern bei vielen Alltagsfragen zur Seite ste-
hen. In unserem Austauschforum diskutieren wir über alle
Fragen, die sich beim Einleben in Deutschland stellen. Hierzu
gehören Fragen rund um das Aufenthaltsrecht sowie zu Prakti-
kums- und Ausbildungsplätzen. Darüber hinaus stehen zuneh-
mend auch Rechts- und Verbraucherschutzfragen im Mittel-
punkt. Sehr oft sind die engagierten Ehrenamtlichen die ersten
Ansprechpartner für geflüchtete Menschen und werden mit
einem wachsenden Informationsbedürfnis aus unterschied-
lichen Lebensgebieten konfrontiert.

Das „Austauschforum Integration“ soll Ehrenamtlichen – und
denen, die sich engagieren wollen – Hilfestellungen, aber auch
Vernetzungsmöglichkeiten bieten. Eingeladene Expertinnen und
Experten setzen zu speziellen Themen neue Impulse für die eige-
ne Tätigkeit. Für unsere Planung bitten wir Sie, sich zu den ein-
zelnen Terminen per eMail unter stieglitz@vhs-langenhagen.de
bei uns anzumelden.

3x donnerstags: 17.02., 12.05., 07.07.22

Jeweils ab 17.15 Uhr entgeltfrei 

>vhs-Treffpunkt<

Integration und Flüchtlingshilfe

Interkultureller Newsletter (nicht nur) für Migrantinnen und Migranten

Die Integrationsbeauftragte, der Integrationsbeirat der Stadt Langenhagen und die VHS stellen seit September 2017 in vierteljähr-
lichem Rhythmus aktuelle Informationen rund um das Thema Migration und Integration in Langenhagen für Sie zusammen. In unse-
rem Newsletter finden Sie:

- Einladungen zu Veranstaltungen von und für Migrant/innen und Interessierte
- Berichte über interessante Integrationsprojekte
- Informationen über Beratungsstellen und Hilfeangebote

Bei Interesse an unserem Newsletter melden Sie sich bitte unter justyna.scharle@langenhagen.de bzw. 
stieglitz@vhs-langenhagen.de. Selbstverständlich können Sie den Newsletter jederzeit wieder abbestellen.

107.00

Do, 09.06.22 
10.00-16.00 Uhr 

entgeltfrei

>vhs-Treffpunkt<

Diversität leben und lernen!

Leon Dietrich, hauptamtliche Ansprech-
person LSBTI für Behörden der Polizei
Niedersachsen

Haben Sie sich schon einmal Gedanken
über die unterschiedlichen Geschlechts-
identitäten, sexuellen Orientierungen,
geschlechtergerechte Sprache etc. ge-
macht? Kennen Sie die Unterschiede und
fühlen Sie sich in Ihrer Arbeitswelt gese-
hen, verstanden und gut informiert?
Manchmal ist es nicht einfach, aus der
eigenen Komfortzone herauszugehen. Es
bedarf viel Mut und den Wunsch nach
Veränderungen.

Im Vortrag „Diversität leben und lernen“
erklärt Leon Dietrich die Basics und unter-
schiedlichen Begriffe. Er bringt Sie auf den
aktuellen Wissensstand und nimmt Sie
mit auf eine Reise durch die Diversität -
wovon alle profitieren und sich auch inter-
aktiv einbringen können.

Dieser Workshop wurde vom Präventions-
rat Langenhagen initiiert und richtet sich
an alle Neugierigen sowie beruflich Inter-
essierten, u.a. Beratungsteams, Sozialar-
beiterinnen und Sozialarbeiter, pädagogi-
sche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
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1

Hola, ابحرم, dzień dobry, bonjour – Sprachpa-
ten gesucht!

In der VHS Langenhagen lernen jedes Jahr viele Menschen
aus der ganzen Welt Deutsch. Etliche von ihnen sind auf der
Suche nach einer Sprachpatenschaft oder einem Sprachtan-
dem, um neue Freundschaften zu schließen und ihre
Deutschkenntnisse mit Hilfe eines Muttersprachlers zu ver-
bessern.

Sie sprechen Deutsch und würden gerne 1 bis 1,5 Stunden in
der Woche jemandem helfen, seine/ihre Deutschkenntnisse
zu verbessern? Oder Sie sprechen Deutsch und sind auf der
Suche nach einem Sprachtandem, um sich in einer anderen
Sprache mit Hilfe eines Muttersprachlers zu verbessern?

Wir helfen Ihnen, die richtige Person zu finden!

Justyna Scharlé (Integrationsbeauftragte der Stadt Langen-
hagen), Tel. 0511.7307-9108

Dr. Annette v. Stieglitz (VHS Leitung), Tel. 0511.7307-9700

Integration und Flüchtlingshilfe

100.40

Sa, 25.06.22 
10.00 Uhr 
entgeltfrei

maximal 25 TN 

Treffpunkt: Bahnhof
Langenhagen Mitte,

am Fahrkarten-
automaten

Interkulturelle Entdecker-
gruppe: Ausflug nach Lüneburg

- (nicht nur) für Migrantinnen 
 und Migranten

Die Integrationsbeauftragte, die VHS und
der Integrationsbeirat der Stadt Langen-
hagen laden (nicht nur) Migrantinnen und
Migranten, die ihre neue Heimat entdeck-
en möchten, zu einem Ausflug nach Lüne-
burg ein.

Bei einer Kostümführung durch die histo-
rische Altstadt entdecken wir die Sehens-
würdigkeiten Lüneburgs. Wir zeigen Ihnen
die berühmten Plätze der Stadt und füh-
ren Sie vorbei an Bürger- und Handwerker-
häusern, die vom erfolgreichen Handel
und Reichtum der Kaufleute einerseits
und von der harten Arbeit der Handwerker
andererseits erzählen.  

Die Stadtführung ist kostenfrei. Den Teil-
nehmenden entstehen lediglich Kosten für
die Hin- und Rückfahrt mit der S-Bahn.
Bitte sorgen Sie selbst für Ihren
Fahrschein. Es wird der Kauf eines Nieder-
sachsentickets empfohlen. Hierfür können
vor Ort Gruppen à 5 Personen gebildet
werden.

Anmeldung bis zum 17.06.2022 unter
0511 7307 9107 oder per eMail: 
integration@langenhagen.de.
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Info: Annika Eskera (0511) 7307 9705

1 108.00

Vorankündigung
Fr, 26.08.22 bis

So, 28.8.22 
19.00 Uhr 
entgeltfrei

>vhs-Treffpunkt<

Sommerakademie

Interkulturalität in unserer Gesellschaft

Nicht erst seit den großen Flüchtlingsbe-
wegungen der letzten Jahre ist Deutsch-
land ein Einwanderungsziel geworden.
Seit in den 1960er Jahren gezielt Men-
schen aus dem Ausland zur Entlastung
unseres Arbeitsmarktes angeworben
wurden, hat sich unser Land verändert.
Viele blieben in Deutschland, holten ihre
Familien nach und sind hier mittlerweile
in zweiter und dritter Generation verwurzelt. Gleichwohl sprechen wir auch über
Parallelgesellschaften, die einige Kreise von Zuwanderern ausgebildet haben. Die
zunehmende Diversität unserer Gesellschaft stellt uns nicht nur vor die Herausforderung,
Menschen aus anderen Sprachräumen und Kulturkreisen zu integrieren. Es stellt sich
darüber hinaus auch die Frage, wie wir uns selbst verändern müssen, um eine interkul-
turelle Gesellschaft zu entwickeln. 

In Zusammenarbeit mit der Akademie für west-öst-
lichen Dialog der Kulturen e.V. gestaltet die VHS Lan-
genhagen ein Vortragsprogramm, in dem renommierte
Referentinnen und Referenten aus den Bereichen
Philosophie, Religionswissenschaft und Kunst Denk-
anstöße und Diskussionsbeiträge rund um das Thema
Interkulturalität liefern. Ein begleitendes Ausstellungs-
projekt regt dazu an, sich auf dem Weg der Malerei in
Dialog mit den Kulturen Ostasiens zu begeben und
diese erfolgreich zu sublimieren.

Die Vortragstermine und Programmdetails werden
rechtzeitig in der örtlichen Presse angekündigt.

© Thorsten Schirmer

© Thorsten Schirmer



P
ol

iti
k 

un
d 

G
es

el
ls

ch
af

t, 
W

el
t u

nd
 U

m
w

el
t
V

29Info: Dr. Annette von Stieglitz (0511) 7307 9700

1
Stadtbibliothek Langenhagen

Bücher und Medien zur Aus- und Fortbildung sowie für die Freizeitgestaltung seit 1949 

Seit über 70 Jahren gibt es in Langenhagen eine Stadtbibliothek. Nach mehreren Umzügen zog die Bibliothek 1999 in
das Stadthaus an der Konrad-Adenauer-Straße. Auf zwei Etagen stehen 70.000 Medien zum Ausleihen bereit, und zahlreiche Sitzecken
und Arbeitsplätze laden zum Verweilen ein.

Die Sachbuchabteilung bietet Medien zur Aus- und Weiterbildung sowie für Freizeit und Hobby.

Im Bereich Belletristik befinden sich Romane, Bestseller, Jugendbücher und Literatur in Fremdsprachen sowie Hörbücher. Ergänzt
wird das Angebot durch Zeitschriften, Tageszeitungen, DVDs, Musik-CDs und Artothek.

Die Kinderbibliothek bietet neben Sachbüchern und Freizeitlektüre für Kinder aller Altersstufen auch CDs, Spiele, Puzzles, Hörspiele,
Toniefiguren, Konsolenspiele für Wii, Switch, PS4 und Kinder-DVDs. Es gibt Bücher für die Lesestifte Tiptoi und Ting. Einen besonderen
Schwerpunkt legt die Stadtbibliothek auf die frühkindliche Lernförderung. Seit 2009 wird – von Beginn an – das Projekt „Lesestart“
aktiv in Kooperation mit den Kindertagesstätten betrieben.

Onleihe Niedersachsen - Die Stadtbibliothek ist dem Onleihe-Verbund der Niedersächsischen Bibliotheken angeschlossen. Es können
eBooks und ePapers auf www.onleihe-niedersachsen.de im Internet ausgeliehen und heruntergeladen werden.

In Kooperation zwischen Stadtbibliothek Langenhagen, Quartierstreff Wiesenau, VHS Langenhagen und der Stiftung Lesen gibt es
vielfältige Angebote, wie z.B. den Leseclub Wiesenau und Veranstaltungen zur Leseförderung.

Das Veranstaltungsprogramm der Stadtbibliothek beinhaltet Aktionen für
alle Altersgruppen wie beispielsweise: Babys in der Bibliothek, Strick- und
Klöncafé, Star Wars Reads Day, Puppentheater, Lesungen, Bilderbuchkinos.

Deutsch als Fremdsprache

Zur Unterstützung der Langenhagener Integrations-Lotsinnen und -Lotsen
gibt es ein Medienangebot zur pädagogischen Arbeit mit Flüchtlingen. Es
beinhaltet u.a. Kinder- und Erwachsenenliteratur. Weiterhin stehen internet-
fähige PCs zur Verfügung, um auf diesen über das Ehrenamtsportal des Deut-
schen Volkshochschulverbandes www.vhs-ehrenamtsportal.de schnell und
direkt umsetzbare Lerneinheiten zur Sprachbegleitung (und zahlreiche wei-
tere Informationen) abzurufen. 

Stadtbibliothek Langenhagen
Konrad-Adenauer-Str. 6
30853 Langenhagen

Durch Corona sind Änderungen im Angebot möglich. 
Aktuelle Öffnungszeiten unter:

www.langenhagen.de/stadtbibliothek
www.facebook.com/Stabi.Langenhagen
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30 Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704
Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1 106.05

Beginn: 16.02.22
5x mittwochs 

17.45-19.15 Uhr 
50,- $ 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

„Kleines“ psychologisches 
Seminar

Ralf Deppe

Dieser Kursus bietet einen Einblick hinter
die Kulissen der Psychologie und vielleicht
auch Einblicke in die eigene Persönlich-
keit.

Das Leitmotto dazu: Alles, was die Bezieh-
ungsfähigkeit stärkt, ist gut für das Leben
und für unser Gehirn. Es geht um die Be-
ziehungen zwischen Nervenzellen, zwi-
schen Menschen und zwischen verschie-
denen Instanzen des „psychischen Appa-
rats“. Behandelt werden Themen wie: Wer-
den wie wir wirklich sind, ein Entwicklungs-
modell aus der Psychomotorischen Thera-
pie; Warum Nonnen nicht an Demenz er-
kranken; breites Encodieren für ein effek-
tiveres und besseres Lernen; Projektive
Verfahren in der Psychologie, dem Unbe-
wussten auf der Spur; Wahrnehmung ist
Erinnerung; wie die eigene Geschichte die
Wahrnehmung unbewusst beeinflusst.

Zudem befassen wir uns mit den negati-
ven Auswirkungen übermäßigen Fernseh-
konsums auf das Gehirn, mit neurobiolo-
gischen Erkenntnissen und mit der Exis-
tenziellen Psychologie.

Beipackzettel: Das Seminar kann Ihr Le-
ben und ihr Gehirn verändern. Die Mitar-
beit bei kleinen Übungen oder das Anferti-
gen von Zeichnungen kann die Wirkung
noch verstärken!

108.01

2x mittwochs
29.06.22 

16.00-20.00 Uhr
sowie 06.07.22

16.00-20.15 Uhr 
54,- $ (inkl: 3,50 $

für Lektüre) 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Die Sehnsucht nach 
dem Anderen 

- Die Frankfurter Schule Max Horkheimers

Prof. Dr. Peter Moritz

Der Philosoph Max Horkheimer zählt zu
den einflussreichsten und modernsten
Denkern des 20. Jahrhunderts. Er gehört
neben Th. W. Adorno und Erich Fromm
zum Kreis der sogenannten Frankfurter
Schule, die den Fortschritt des sozialen
Wandels in das philosophische Denken
mit aufnimmt. Horkheimer verdichtet
seine Gedanken über Wahrheit, Gerech-
tigkeit, Glück und Liebe insbesondere im
philosophischen Aphorismus, also in Form
kurzer, scharfsichtiger und konzentrierter
Textstücke, die bisweilen nur wenige
Zeilen umfassen.

Im Seminar werden wir gemeinsam aus-
gewählte Aphorismen besprechen, bio-
graphische Hintergründe erfahren und
nach der Bedeutung der philosophischen
Aussagen für unser konkretes Leben, für
unsere Freiheit und Vernunft fragen. Das
Seminar richtet sich besonders an Teil-
nehmende, die bislang noch keine oder
erst wenig Berührung mit der Philosophie
hatten. Ein seltenes Film-Interview mit
einem der Philosophen rundet unsere Ein-
führung ab. Philosophische Lektüre wird
im Seminar ausgegeben.

Keine Vorkenntnisse erforderlich!
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31Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1108.03

Mi, 12.01.22 
18.15-20.45 Uhr 

10,- $ 
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Einführung in die 
Philosophie III: Metatheorien

Florian Fischbach

Die Philosophie ist die Wissenschaft von
der optimalen Ordnung und den abstrakt-
ganzheitlichen Zusammenhängen. Indes
finden sich in Sachen "Welterklärung" und
hinsichtlich der Beschaffenheit der opti-
malen Ordnung dann, wenn man die Leh-
ren der zahlreich vorhandenen Metatheo-
rien (sprich: Denkschulen) der Philosophie
miteinander vergleicht, viele, oft funda-
mentale Widersprüche.

Der Vortrag bietet einen Überblick über die
einflussreichsten Metatheorien der Philo-
sophie (von Dao Chia und Platonismus,
über den Deutschen Idealismus und den
Dialektischen Materialismus, bis hin zu
Analytischer Philosophie, Poststrukturalis-
mus und Naturalismus). Dementspre-
chend ist der Vortrag verortet in der
Schnittmenge zweier philosophischer
Teildisziplinen: Geschichte der Philosophie
und Wissenschaftstheorie. Diese Veran-
staltung ist einerseits das Modul Nr. drei
einer insgesamt vierteiligen Vortragsreihe
mit dem Titel “Einführung in die Philoso-
phie“, andererseits auch für Querein-
steiger geeignet.

108.04

Mi, 26.01.22 
18.15-20.45 Uhr 

10,- $ 
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Einführung in die 
Philosophie IV: Methodologie

Florian Fischbach

Das Philosophieren ist die Primärmethode
der Philosophie. Das Philosophieren ist
diejenige Art der Thematisierung, die Tief-
gründigkeit und Ganzheitlichkeit in sich
vereint. Wahrhaft Philosophieren kann
man sowohl allein als auch zu zweit und
im kleinen Kreis. 

Der Vortrag unterzieht das Philosophieren
einer theoretischen Betrachtung. Er the-
matisiert das Philosophieren im Allgemei-
nen, das gemeinsame Philosophieren im
Besonderen und nicht zuletzt auch die
Sekundärmethoden der Philosophie (vom
Sokratischen Gespräch über Hermeneutik,
Dialektik und Logik bis hin zu Gedanken-
experiment und Zettelkasten-Methode).
Diese Veranstaltung ist einerseits das
Modul Nr. 4 einer insgesamt vierteiligen
Vortragsreihe mit dem Titel “Einführung in
die Philosophie“, andererseits auch für
Quereinsteiger geeignet.
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32 Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1 108.05

Di, 08.02.22 
18.15-21.30 Uhr 

10,- $ 
maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Weltreligionen: 
Der Hinduismus

Florian Fischbach

Um 2.000 v. Chr. drangen die vedischen
Indogermanen auf den indischen Subkon-
tinent vor, um 1.000 v. Chr. entstand dort
das Kastenwesen. Diese welthistorischen
Geschehnisse stehen am Beginn der Ent-
wicklung des Hinduismus aus einer indo-
germanischen Naturreligion hin zu einer
vielgestaltigen Weltreligion. Ebenso bilden
diese Geschehnisse auch die Keimzelle
des Buddhismus, dessen Entstehung
untrennbar mit der Existenz des Hinduis-
mus verbunden ist. 

Der Vortrag bietet einen Überblick über die
heiligen Schriften, die religiösen Lehren,
die religiöse Praxis, die unterschiedlichen
Strömungen und vor allem über die ge-
schichtliche Entwicklung des Hinduismus.

108.06

Di, 22.02.22 
18.15-21.30 Uhr 

10,- $
maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Weltreligionen: Der Taoismus

Florian Fischbach

Um 525 v. Chr. setzte Buddha in Benares
das buddhistische "Rad der Lehre" in Be-
wegung, um 480 v. Chr. vollzog sich die
Zweiteilung des Buddhismus in seine ur-
sprünglichen Strömungen. Diese welthis-
torischen Ereignisse stehen am Beginn
der Entwicklung des Buddhismus von
einer kleinen indischen Glaubensgemein-
schaft hin zu einer philosophisch gepräg--
ten Weltreligion. Ebenso bilden diese
Geschehnisse auch die Keimzelle vieler
Bestandteile des Taoismus, die ihre Exis-
tenz bzw. Entwicklung buddhistischem
Einfluss verdanken.

Der Vortrag bietet einen Überblick über die
heiligen Schriften, die religiösen Lehren,
die religiöse Praxis, die unterschiedlichen
Strömungen und vor allem über die
geschichtliche Entwicklung des Buddhis-
mus.

108.07

Di, 08.03.22 
18.15-21.30 Uhr 

10,- $ 
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Weltreligionen: Islam II

- Die religiöse Praxis und unter-
 schiedliche Strömungen des Islam

Florian Fischbach

Die Schnittmenge von Judentum, Christen-
tum und Islam ist sehr groß. Indes gibt es
zwischen den drei abrahamitischen Welt-
religionen auch gravierende Differenzen.
Sowohl in der religiösen Praxis als auch
hinsichtlich der konfessionellen Besonder-
heiten treten diese Unterschiede deutlich
zu Tage. – Der hier angebotene Vortrag
bietet einen Überblick über die religiöse
Praxis und die unterschiedlichen Strö-
mungen des Islam: von Umma und Scha-
ria, über die islamischen Rechtsschulen,
bis hin zu den fünf Säulen und drei Kon-
fessionen des Islam.

108.10

Mo, 13.06.22 
18.15-21.30 Uhr 

10,- $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Rationale Kosmologie: Die
Entstehung des Universums

Florian Fischbach

Die Ergründung der Entstehung des Uni-
versums ist eine faszinierende
Herausforderung, der sich die
Wissenschaft seit Jahrtausenden stellt.
Die chinesische Philosophie hat sich be-
reits um 500 v. Chr. auf metaphysischem
Wege intensiv mit der Entstehung des Kos-
mos befasst. – Im Zentrum des hier ange-
botenen Vortrags steht ein Einblick in
diejenigen Lehren des Philosophischen
Taoismus und Philosophischen Konfuzian-
ismus, die über die Entstehung des Univer-
sums Auskunft geben. Auch zeigt der Vor-
trag, dass diese philosophischen Lehren
und die den Urknall betreffenden Erkennt-
nisse der modernen Astronomie einander
harmonisch ergänzen. 
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33Info:Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703
Info: (0511) 7307 9707

1

104.09 

Der Termin wird noch
bekanntgegeben
19.30-21.30 Uhr 

entgeltfrei
Über eine Spende für

die NVL würden wir
uns freuen

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldungen bitte
ausschließlich über

die NVL.

Urprall statt Urknall 

Was geschah vor 13,8 Milliarden Jahren?

Prof. Dr. Anna Ijjas, Max-Planck-Institut für
Gravitationsphysik (Albert-Einstein- Insti-
tut/AEI), Hannover

- In Kooperation mit der Naturkundlichen 
 Vereinigung Langenhagen (NVL)

Hatte das Universum einen Anfang?
Gehen Raum, Zeit und Materie aus einem
ersten Ereignis hervor, das wir herkömm-
lich „Urknall“ nennen? Dies ist zumindest
die Lehrmeinung der Physik seit etwa fünf-
zig Jahren. Es gibt allerdings gute Gründe,
die vorherrschende Meinung infrage zu
stellen und eine alternative Möglichkeit in
Betracht zu ziehen. Vielleicht ist unser
expandierendes Universum das Ergebnis
eines „Urpralls“, also des Übergangs aus
einer frühen Epoche, in der sich Raum,
Zeit und Materie langsam zusammen-
ziehen, bevor sie sich wieder ausdehnen
würden. Es kann sogar sein, dass sich der
Kreis von Kontraktion, Urprall und Expan-
sion wiederholt. Wir könnten in einem 
zyklischen Universum leben, wo unsere
Vergangenheit im gewissen Sinne auch
unsere Zukunft ist. 

Im Vortrag werden wir dieser neuen These
nachgehen und sie dem herkömmlichen
Bild von der Entstehung des Universums
entgegensetzen.

Ansprechpartner: Michael Smykalla, 
Tel. 05 11.7 24 42 60 oder 
m.smykalla@nvl-langenhagen.de
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für 
die Astronomie - Abteilung der NVL wird
gebeten.

100.00

Mi, XX.XX.XX 
18.00 Uhr 

10,- $

>vhs-Treffpunkt<               

Von Pubertät bis Wechseljahre 

- die Macht der Hormone

Nataly Bleuel

Hormone dirigieren den Menschen, seinen
Kopf und seinen Körper, ein Leben lang
und insbesondere in Umbruchphasen:
vom Kind zum Erwachsenen, von der Frau
zur Mutter, von der Fruchtbarkeit in die
Wechseljahre. Hormone steuern aber
auch unsere Stimmungen. Und besonders
zu schaffen machen sie uns, wenn sie
zusammen mit anderen Faktoren
Krankheiten wie Diabetes, Schilddrüsen-
störungen oder gar Depressionen erzeu-
gen.

Die Journalistin Nataly Bleuel hat den Hor-
monen nachgespürt. Sie hat Frauen (aber
auch Männer) aller Altersgruppen nach
ihren Erfahrungen befragt und Ärzte und
Fachbücher zu den Fakten: Welche Boten-
stoffe gibt es, wie funktionieren sie, wie
wirken sie auf uns – und vor allem: Wie
machen wir uns frei von dem, was ihnen
kulturell und gesellschaftlich
zugeschrieben wird? Denn, so die These,
die Bleuel aufstellt und mit neuesten
Forschungsergebnissen unterfüttert: Hor-
mone sind auch ein soziales Konstrukt.
Entstanden ist eine unterhaltsame wie
anregende Anleitung zum kritischen
Beobachten und Lesen dessen, was in
unseren Körpern und Köpfen passiert,
und wie wir damit umgehen.

Nataly Bleuel, geboren 1967, war nach
dem Studium an der Henri-Nannen-Schule
für Journalismus und bei Spiegel Online.
Sie ist freie Reporterin und Autorin und
schreibt u.a. für Zeit, Geo, Brigitte, Stern,
Merian und die Süddeutsche Zeitung. Für
ihre Recherchen zum Thema Organspende
wurde sie mit mehreren Preisen ausge-
zeichnet, darunter der Deutsche Sozial-
preis.
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34 Info: Annika Eskera (0511) 7307 9705

1

Ausstellung über Wildbienen

Im Rahmen des Projektes „Wildbienen fliegen auf Nieder-
sachsen“ des BUND Landesverbandes Niedersachsen e.V.
entstand auch eine Wanderausstellung. Diese wird voraus-
sichtlich von Mitte Februar bis Mitte Juni 2022 im Bildungs-
zentrum zu sehen sein.

Auf drei Info-Wänden und einem Aktionselement erfahren
Besucherinnen und Besucher Wissenswertes zum Lebens-
raum, der Lebensweise sowie den Besonderheiten der Wild-
bienen in Niedersachsen. Auch werden Schutzmaßnahmen
und zahlreiche Bienenarten vorgestellt. Dazu passend bieten
der NABU und die NVL den folgenden Foto-Vortrag an:

Sa, 12.03.22 
16.30 - 18.00 Uhr

>Wasserturm
im Eichenpark< 

Stadtparkallee 39

Bei Fragen und 
Anmeldungen 

wenden Sie sich an
Georg Obermayr,
0511.73 78 33,

georg.obermayr@
nabu-langenhagen.de

Wildbienen im Großformat

Hans-Jürgen Sessner

In den letzten Jahren hat die Vielfalt der
Bienen und anderer Insekten in der freien
Landschaft besorgniserregend abgenom-
men. Daher kommt dem Siedlungsraum
eine besondere Rolle für den Schutz
bedrohter Arten zu. Möglichkeiten zum
Schutz bieten neben öffentlichen Flächen
vor allem private Gärten. Hans-Jürgen
Sessner stellt viele heimische Wildbie-
nenarten in faszinierenden Makroaufnah-
men vor. Gezeigt werden unter andrem
Mauer-, Woll-, Pelz- und Blattschneider-
bienen bei der Nahrungssuche oder beim
Nestbau. Es gibt auch Einblicke in die
Bienennester: Eine Welt, die uns sonst ver-
borgen bleibt. Besucher bekommen Hin-
weise zur bienenfreundlichen Gestaltung
von Gärten. Schon auf wenigen Quadrat-
metern kann mit der richtigen Bepflan-
zung ein kleines Paradies für einige Wild-
bienenarten geschaffen werden. Dazu gibt
es viele Tipps für den Bau von sinnvollen
Nisthilfen. 

Die Veranstaltung findet in Zusammenar-
beit mit der Naturkundlichen Vereinigung
(NVL) statt und ist kostenlos. 
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35Info: (0511) 7307 9707

1

104.08 

Fr, 21.01.22 
18.15-21.30 Uhr 

entgeltfrei
Über eine Spende für
den Naturschutz wür-

den wir uns freuen

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Eine

rechtzeitige Anmel-
dung bis drei Tage
vor dem Termin ist

erforderlich.

Anmeldungen bitte
ausschließlich über

den NABU e.V.

Ansprechpartner:
Georg Obermayr, 

Tel. 0511.73 78 33,
georg.obermayr@

nabu-langenhagen.de

Fjord-Norwegen:

Erlebnisse zwischen Fjell und Meer

Uwe Gohlke

Wir nehmen den Zuschauer mit auf eine
atemberaubende Reise durch Fjord-Nor-
wegen. Vom äußersten Süden des Landes
geht die Fahrt auf verschlungenen Wegen
über die Handelsstadt Bergen zur Jugend-
stilstadt Ålesund bis zur Hafenstadt An-
dalsnes. Der Reisebericht folgt den nor-
wegischen Landschaftsrouten, die gut
ausgeschildert zu den Highlights des Lan-
des führen, zu tosenden Wasserfällen auf
der Hardangervidda, Aussichtsrampen im
Aurlandsfjellet und am Geiranger-Trollsti-
gen, zu fantastischen Fjorden, uralten
Stabkirchen, zu Felsritzungen und zu Dör-
fern, die vor langer Zeit vom Wasser ver-
schlungen wurden. Wir unternehmen zu
Fuß und mit dem Fahrrad Abstecher aufs
Fjell, besuchen die tiefblauen Gletscher-
zungen des größten europäischen Fest-
landgletschers, kommen tausenden Papa-
geitauchern auf schroffen Vogelfelsen im
Atlantik sowie urwüchsigen Moschus-
ochsen im Dovrefjell Nationalpark ganz
nah, besteigen schwindelerregende Aus-
sichtsplätze und treffen sport- und tech-
nikbegeisterte Norweger.

104.11 

Fr, 14.01.22 
18.15-21.30 Uhr 

entgeltfrei
Über eine Spende für
den Naturschutz wür-

den wir uns freuen

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Eine

rechtzeitige Anmel-
dung bis drei Tage
vor dem Termin ist

erforderlich.

Anmeldungen bitte
ausschließlich über

den NABU e.V.

Ansprechpartner:
Georg Obermayr, 

Tel. 0511.73 78 33,
georg.obermayr@

nabu-langenhagen.de

Der Biber

Bernd Hermening, NABU Laatzen

Nachdem der Biber schon 1856 in Nieder -
sachsen ausgestorben war, kehrt er zu -
rück und erobert langsam die Gewässer
der Region Hannover. Der NABU Laatzen
beobachtet die Ausbreitung seit einigen
Jahren in der Region im Rahmen von
jährlichen Biberkartierungen. ln einem
kurzen Abriss der Kulturgeschichte des
Bibers erläutert der Biberberater des
NABU Laatzen die Bedeutung des größten
Nagetiers der "Alten Weit" für den Men -
schen früher und heute. Gemeinsam mit
Stadtentwässerung, UnterhaItungsver-
bänden sowie der unteren Naturschutz-
behörde werden Lösun gen gesucht, um
ein Zusammenleben zu managen, wobei
die gesetzlichen Rahmenbedingungen
beachtet werden müssen. Denn der Biber
steht unter strengem Schutz.
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36 Info: (0511) 7307 9707

1 104.02 

Fr, 06.05.22 
15.00-17.15 Uhr 

14,50 $ 
maximal 14 TN 

>Tulpenweg 2,
31303 Burgdorf-

Ehlershausen<

Gartenpflegetipps für den
naturhaften Staudengarten 

- ein Rundgang durch den Garten der
 Dozentin

Ellen Bielert

Dieser Kurs vermittelt Ihnen am prakti-
schen Beispiel meines eigenen Hausgar-
tens, wie ein Staudengarten mit abwechs-
lungsreicher Bepflanzung naturnah ge-
pflegt wird. 

Schauen Sie selbst, wie alteingewachsene
Pflanzungen ineinandergreifen und für
Unkraut keinen Platz mehr lassen. Das
Zusammenspiel von Stauden und Ge-
hölzen ist dabei ebenso wichtig, wie die
Konkurrenzverhältnisse der Pflanzen
untereinander und die Wahl des richtigen
Standortes. Lassen Sie sich inspirieren
und nehmen Sie Ideen für Ihren eigenen
Garten mit nach Hause.

104.01 

Di, 29.03.22 
18.15-21.30 Uhr 

19,- $ 
maximal 14 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Lazy Gardening 

Ellen Bielert

Unkraut jäten, gießen und düngen,
Gehölze schneiden und im Herbst das
lästige Laub von den Bäumen. Ständig
liegen zeitraubende Arbeiten im Garten
an, die scheinbar nicht zu vermeiden sind.
Doch lassen Sie sich nicht zum Sklaven
Ihres Gartens machen!

In diesem Kurs lernen Sie, wie Sie mit 
minimalem Aufwand einen schönen Gar-
ten bekommen. Welche Arbeiten sind wirk-
lich notwendig? Mit welchen Geräten und
Werkzeugen arbeite ich am effektivsten?
Wie kann ich durch geschickte Bepflan-
zung und Pflanzenauswahl Pflegearbeiten
einsparen? Diese und viele andere Fragen
werden an diesem Abend beantwortet.  
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37Info: (0511) 7307 9707

1104.04 

Do, 19.05.22 
18.15-21.30 Uhr 

19,- $ 
maximal 14 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Der Garten als Lebensraum 
für Biene und Co.

Ellen Bielert

Durch die intensive Landnutzung werden
natürliche Lebensräume für Tiere mit zu-
nehmender Geschwindigkeit vernichtet.
Umso wichtiger ist es, in den Hausgärten
Rückzugsmöglichkeiten für sie zu schaffen.
Dazu gehört nicht viel. Oft reicht es, Pflan-
zenstrukturen über den Winter stehen zu
lassen oder den Boden mit Laub abzu-
decken. Artenreiche Bepflanzungen sehen
nicht nur für unser Auge schön aus, sie
bieten vielen verschiedenen Tieren Lebens-
raum und Nahrung. Vor allem die früher
zahlreich vorkommenden Insekten sind in
den letzten Jahren rapide zurückgegangen. 

In diesem Kurs werden daher auch viele
Gartenpflanzen vorgestellt, die beispiels-
weise für Bienen, Hummeln und Falter von
großem Interesse sind. Neben dem Laven-
del und Schmetterlingsflieder gibt es viele
wenig bekannte Blütenstauden, die sich als
wahre Insektenmagneten erweisen.

Lernen Sie die wichtigsten, verfügbaren
Pflanzen kennen. 

104.03 

Mi, 04.05.22 
18.15-21.30 Uhr 

19,- $ 
maximal 14 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Schottergärten

- moderne Gartengestaltung oder einfach 
 nur „Gärten des Grauens“

Ellen Bielert

Jeder kennt sie mittlerweile aus den Medi-
en. Kaum eine Art von Gartengestaltung
hat bislang derartige Diskussionen hervor-
gerufen wie der Schottergarten. Heute gibt
es Neubaugebiete, in denen kaum ein Gar-
ten ohne Schotter auskommt. Ist das öko-
logisch sinnvoll oder gar verboten? 

Was hat es mit Schottergärten auf sich?
Welche Bedeutung haben sie für die Öko-
logie? Können sie Tieren und Pflanzen
Lebensraum bieten? Gibt es Vorbilder
dazu in der Natur? Sind sie wirklich so
pflegeleicht, wie behauptet wird? Was
kann ich tun, wenn ich keinen Schotter-
garten mehr haben will? Lässt sich daraus
eine Gartengestaltung entwickeln, die um-
weltverträglicher ist?

Sie lernen, welche Ideen dem Schotter-
garten zugrunde liegen. Verschiedene
Gestaltungsmöglichkeiten werden anhand
von Bildern dargestellt. Verbesserungs-
möglichkeiten bis hin zum artenreichen
Paradies für wärmeliebende Pflanzen und
Insekten werden vorgestellt und natürlich
auch Möglichkeiten der Gartengestaltung
dargestellt, die ganz ohne Schotter aus-
kommen. 
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38 Info: (0511) 7307 9707

1 103.01

Di, 29.03.22 
17.00-19.15 Uhr

12,- $/7,20 $
maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Betreuungsverfügung,
Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung

Wie sorge ich am besten vor?

Iris Reschke,
Diplom-Sozialpädagogin

Wir alle können aufgrund einer Erkran-
kung, eines Unfalls oder unseres Alters in
Situationen kommen, in denen wir unsere
Angelegenheiten nicht mehr selbstständig
regeln können. Angehörige sind dann
nicht automatisch vertretungsberechtigt.

Diese Veranstaltung erörtert folgende Fra-
gen:

- Was ist eine rechtliche Betreuung?
- Wie kann ich festlegen, dass meine An-
 gehörigen mich rechtlich vertreten?
- Wie kann ich meine medizinische Be-
 handlung selbst bestimmen, wenn ich 
 mich nicht mehr äußern kann?

Der Vortrag gibt einen Überblick über die
Vorsorgemöglichkeiten einer Betreuungs-
verfügung, Vorsorgevollmacht und  Patien-
tenverfügung. Die Unterschiede dieser
Vorsorgemöglichkeiten sowie ihre Vor- und
Nachteile werden erörtert. Sie erhalten in
der Veranstaltung Informationsmaterial. 

Eine Informationsveranstaltung in Zusam-
menarbeit mit dem Betreuungsverein der
Arbeiterwohlfahrt für die Region
Hannover e.V. (BTV)

103.02

Di, 17.05.22 
10.00-12.15 Uhr

12,- $/7,20 $
maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Betreuungsverfügung,
Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung

Wie sorge ich am besten vor?

Iris Reschke,
Diplom-Sozialpädagogin

 Inhalt s. Veranst. Nr. 103.01

Eine Informationsveranstaltung in Zusam-
menarbeit mit dem Betreuungsverein der
Arbeiterwohlfahrt für die Region
Hannover e.V. (BTV)
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103.04

Sa, 22.01.22
11.15-15.30 Uhr 

25,- $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte sorgen Sie 
selbst für einen
Mittagsimbiss.

Tipps rund um die Vermietung 

Bettina Redöhl

Dieses Seminar bietet eine verständliche
und praxisnahe Einführung in die Grund-
themen der Wohnungsvermietung. Im Ein-
zelnen geht es um folgende Themen:

- Form und Inhalt des Mietvertrags 
 (Wohnraum und Eigentumswohnung)
- Verteilerschlüssel und Fristen für die 
 Betriebskostenabrechnung
- Renovierungsklauseln/Schönheits-
 reparaturen
- Betriebskostenabrechnung
- Verhältnis Mieter und WEG-Verwalter
- Rechte und Pflichten des Mieters gegen-
 über der Eigentümergemeinschaft
- Rechte und Pflichten des Vermieters
 einer Eigentumswohnung gegenüber der 
 Eigentümergemeinschaft
- Sondereigentumsverwaltung

103.03

Sa, 12.03.22 
11.15-15.30 Uhr 

25,- $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte sorgen Sie
selbst für einen
Mittagsimbiss.

Tipps für Beiräte einer Woh-
nungseigentümergemeinschaft

Bettina Redöhl

Folgende Themen stehen im Vordergrund
dieses Seminars:

- Wie funktioniert der Beirat einer  
 Wohnungseigentümergemeinschaft?
- Ist ein Beirat zwingend notwendig?
- Beiratsvergütung
- Wer kann in den Beirat gewählt werden - 
 und für wie lange?
- Welche Aufgaben und Pflichten hat ein 
 Beirat?
- Kommunikation zwischen Beirat und 
 Verwalter
- Kommunikation zwischen dem Beirat 
 und den Mitgliedern der Wohnungs-
 eigentümergemeinschaft
- Art und Umfang einer Belegprüfung 
- Was ist ein Belegprüfungsprotokoll und 
 welche Funktion hat dieses?
- Darstellung des Vermögensstatus
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1 103.05

Fr, 22.04.22 
18.15-21.00 Uhr

15,- $
maximal 10 TN

>vhs-Treffpunkt<

Das 1 x 1 der Geldanlage 
in Zeiten niedriger Zinsen

Timon Ahrends, NDAC

Die Zinsen für Anleger befinden sich im
Keller. Wer ausschließlich in Tages- und
Festgeld investiert, kann damit kaum noch
sein Geld vermehren. Höchste Zeit also,
sich mit alternativen Anlagemöglichkeiten
zu beschäftigen.

Folgende Themen und Fragen werden
behandelt:

- Sparverhalten der Deutschen
- Möglichkeiten der Geldanlage
- Mit Aktien, Anleihen und Investment-
 fonds zur erfolgreichen Anlagestrategie
- Welche Risiken gilt es, bei der Geld-
 anlage zu beachten?
- Vermögen erhalten und aufbauen

Der Niedersächsische Anlegerclub (NDAC)
ist eine der größten Anlegergemein-
schaften Norddeutschlands und vermittelt
seit mehr als 20 Jahren Wissen rund um
das Thema Geldanlage. Ziel des NDAC ist
es, die Bevölkerung in Sachen Geldanlage
zu informieren.

103.06

Fr, 18.03.22   
17.45-21.00 Uhr,

Sa, 19.03.22
10.00-15.15 Uhr

50,- $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Einmal im Leben... 

- Wie verkaufe ich erfolgreich ein Haus?

Jens Keppler

Ein Hausverkauf ist ein komplexes Thema,
bei dem viele Fehler gemacht werden kön-
nen. Häufig wird die Lebensleistung der
Eigentümer verkauft. Dabei wechselt eine
beachtliche Geldsumme den Besitzer.

In diesem Seminar erhalten Sie meinen
Werkzeugkasten für ein strukturiertes
Vorgehen beim Hausverkauf.
Inhalte:

- Was kommt auf mich zu?
- Zeitaufwand, Technik (IT), Zeitplan
- Makler ja / nein
- Wert der Immobilie ermitteln
- Welche Unterlagen werden zum Verkauf 
 benötigt ?
- Exposé erstellen
- Objekt anbieten
- Hausbesichtigungen ohne „Tourismus“
- Bieterverfahren
- Notar
- Schlüsselübergabe
- Tipps und Tricks, Buchempfehlung, 
 hilfreiche Links, Vorlagen
































































































































































































